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Kommt im März noch der Schnee? 

Der Kloohof im Ortsteil Hof (Foto privat)
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I N H A L T

Redaktionsschluss:   
Sa, 16. März 2024 

QR Code scannen 
und alle Ausgaben 
ONLINE LESEN

Was vor 40 Jahren in  
   UNTER UNS zu lesen war

l „Mit jedem guten Menschen, der auf 
der Welt lebt, geht eine Sonne auf.“ Das 
war die große Überschrift auf der Titel-
seite. 
l Das Gemeindeamt kündigte an, dass 
im April anlässlich des Landesgedenk-
jahres 175 Jahre nach den Freiheits-
kämpfen 1809 eine Dorfbildungswoche 
veranstaltet wird. Mitgeteilt wurde 
auch, dass das Feuerwehrhaus an den 
Bestbieter Johann Erber verkauft wurde. 
Das Grundstück des alten Schulhauses 
wurde an die Raiffeisenkasse Brixen 
übergeben, die Gemeinde behielt sich 
aber das Mitspracherecht für die Gestal-
tung des Hauses und des Platzes vor. 
l Die Pfarre lud zum Kinderfasching am 
Faschingssonntag und zum Senioren-
Fasching am Faschingsdienstag ein. Ein-
geladen wurde auch zum Bibelabend 
und zum Stundgebet.  
l Die Bücherei lud alle Kinder zur Er-
zählstunde ein und: „Wir haben auch 
etwas Neues für euch – KASSETTEN! 
Wer gerne Kassetten hört, kann sich wel-
che ausleihen.“ 
l Bei der Jahreshauptversammlung des 
Gesangsvereins berichtete Obfrau Cilli 
Hofer über die 14 Auftritte im vergan-
genen Jahr und kündigte für Juni ein 
großes Chor- und Sängerfest mit einigen 
befreundeten Chören anlässlich des 20-
jährigen Bestehens des Vereins an. Bür-
germeister Johann Nagele würdigte in 
seiner Ansprache das Wirken des Ver-
eins und sagte: „In einer Zeit der me-
chanischen Musikberieselung gewinnt 
das aktive Singen und Musizieren wie-
der mehr an Sinn. Dass der Gesangsver-
ein mit nunmehr ca. 40 Mitgliedern die-
sem Ziel näherkommt, wünschen wir 
uns für die kommenden Jahre.“ 
l Der Alpenverein berichtete: „19 Teil-
nehmer trafen sich zur Tour auf den 
Lämpersberg, den wir in fast drei Stun-
den bei schönem Wetter, aber bitterer 
Kälte bestiegen.“ Bei der Kinder-Rodel-
partie auf die Kandleralm waren neun 
Kinder im Alter von zwei bis neun Jah-
ren unter der Aufsicht von zwei Er-
wachsenen dabei. Zur nächsten ge-
meinsamen Skitour im März auf das 
Seehorn (2321 m) im Steinernen Meer 
wurde eingeladen. 
l Der Skiclub Brixen verlautbarte die Er-
gebnisse der Schülermeisterschaft. Die 

Siegerinnen und Sieger waren: Kinder A 
Teresa Köck und Patrick Perauer, Kinder 
B Karin Patsch und Helmut Hirzinger, 
Kinder I Tanja Strasser und Christian 
Stöckl, Kinder II Petra Ehammer und 
Thomas Strasser, Schüler I Christine Zott 
und Pauli Exenberger, Schüler II Gabi 
Weiler und Stefan Ehrensberger. Kinder-
meisterin 1984 und Kindermeister 1984 
wurden Petra Ehammer und Thomas 
Strasser, Schülermeisterin 1984 und Schü-
lermeister 1984 wurden Gabi Weiler und 
Stefan Ehrensberger. Bei der Clubmeis-
terschaft-alpin waren die Siegerinnen 
und Sieger: Damen AK I Christl Plattner, 
Damen Allgem. Kl. Hildegard Ehrensber-
ger, Jugend weiblich Manuela Plattner, 
Herren AK III Hubert Rattin, Herren AK 
II Adolf Streif, Herren AK I Hans Hölzl, 
Herren Allgem. Kl. Sieberer Hans, Jugend 
männlich Peter Hofer. Jugendmeisterin 
und Clubmeisterin 1984 wurde Manuela 
Plattner, Jugendmeister 1984 Peter Hofer 
und Clubmeister 1984 Hans Hölzl. 
l Eltern dankten der Schischule Brixen 
im Thale: „Auch heuer konnten unsere 
Kinder in den Energieferien wieder ei-
nen Gratis-Schikurs besuchen. Der Ab-
schluss war wieder ein Parallel-Slalom, 
an dem alle mit großer Begeisterung teil-
nahmen.“ 
l Die Ortsbäuerin Anni Fuchs lud zum 
Kurs für Basteln von Trockenblumen-
Gestecken ein. 
l Der Waldaufseher informierte die 
Waldbesitzer: Unser Wald ist krank und 
es besteht erhöhte Käfergefahr. Nach-
dem im Mischwald diese Gefahr we-
sentlich geringer ist, sollten Laubhölzer 
in unsere Fichtenwälder verpflanzt wer-
den. „Schickt im Frühjahr eure Söhne 
hinaus, diese Arbeiten durchzuführen. 
Laubhölzer sind oft an Wiesenrainen in 
Überzahl vorhanden, die man ausgra-
ben und in den Wald verpflanzen kann.“ 
Und noch eine Bitte: „Geht jedes Jahr 
mit euren Nachkommen die Grenzen ab 
und macht die Grenzsteine von Moos 
und Erdreich frei.“ 
l Ein Inserat haben Raiffeisenkasse Bri-
xen im Thale, Bucher & Co, Elektro 
Aschaber, Intersport Gschwantler, Res-
taurant am Campingplatz, Baubedarfs-
haus Kaufmann (2x!), und Schmiede 
und Landmaschinen Franz Fuchs ge-
schaltet. 
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Erwachsenenbildung und  
Kath. Bildungswerk Brixen i. Th.

Zum Foto auf der Titelseite: 
Der Kloohof 
 
Der Kloohof war der erste Erbhof des Brixentales. Die 
Eigentümer des Kloohofes sind bis zum Jahre 1384 zu-
rück verfolgbar. Die Jahreszahl am First geht auf eine 
Erneuerung des Dachstuhls im Jahre 1835 zurück. Seit 
1728 scheint der Familienname Stöckl auf.

Herzliches Dankeschön!  
Vielen Dank an alle, die der Brixner Zeitung „Unter 
uns“ eine Spende zukommen haben lassen. Wir sind 
sehr dankbar dafür und freuen uns, wenn wir Wert-
schätzung spüren und weiterhin auf eure/Ihre Unter-
stützung zählen können! 
Das Team der Brixner Zeitung „Unter uns“ 
(IBAN: AT61 3621 5000 0003 0387, Raiba Brixen i. Th.) 

Unserer Zeit mehr Leben hinzufügen:  
Das Buch Jona  
Eine Lehrerzählung einfach zum Nachdenken! 
Die Erzählung von Jona, der auf der Flucht vor Gottes 
Auftrag ins Meer geworfen, von einem großen Fisch 
verschlungen und nach drei Tagen an das Ufer ge-
spuckt wird, kennen wir schon. Wie aber ging die Ge-
schichte weiter und was war das Problem des Prophe-
ten? Das wollen wir uns an diesem Abend genauer 
anschauen und gemeinsam darüber nachdenken, wo 
da die frohe Botschaft ist und was diese Erzählung 
mit unserem Leben zu tun hat. 
Es wird auf alle gestellten Fragen eingegangen. Wir 
laden alle herzlich ein, gemeinsam die Schätze bibli-
scher Lebenserfahrung zu suchen.  
Termin und Ort: Donnerstag, 14. März 2024 um 19.30 
Uhr in der Bücherei 
Leitung: Josef Wurzrainer, beauftragter Leiter von 
Wort-Gottes-Feiern 
  
Fastenkurs 
Gewinn durch Verzicht, die heilsame  
Wirkung des Fastens  
Fasten ist das Erleben, dass weniger mehr ist. Erst 
Leersein ermöglicht es, Neues aufzunehmen. In einer 
Fastenwoche gemeinsam mit Gleichgesinnten fällt es 
leichter, alte Gewohnheiten zu lassen und neue ein-
zuüben, wie bewusstere Ernährung, mehr Bewegung, 
Verbesserung der Alltagsrituale u.v.m. Viele Menschen 
berichten von persönlichem Gewinn, von positiven 
Veränderungen der Lebensgewohnheiten und einer 
Steigerung der Lebensqualität durch Fasten. Am Ein-
führungsabend (kostenlos) erfahren Sie, wie eine Fas-
tenwoche abläuft und wie sie gut bewältigt werden 
kann – als Entscheidungshilfe für Unentschlossene.  
Begleiteter Fastenkurs durch 4 Abende 
Termine: Mi 13.3.2024 um 19.30 Uhr Einführungsabend 
in der Schule Brixen i. Thale, weitere Termine, alle in 
der Schule: Sa, 16.3. um 19.30 Uhr, Di, 19.3. um 19.30 
Uhr, Do, 21.3. um 20.00 Uhr. 
Fastenbegleiterin: Annemarie Laiminger 
Kursgebühr: € 38,- 
Anmeldung: Tel. 0664 652 09 43 oder laiminger@tirol.com  

Moderne Informationstechnologien, allen voran das 
Internet und die sogenannten Sozialen Medien bringen 
viele Fragen rund um das Thema (Daten-)Sicherheit 
mit sich. Wie schaut das optimale Passwort aus? Was 
gebe ich von mir preis, wenn ich online bin? Wie ist 
das mit dem Schutz meiner Daten, z.B. beim Online-
Einkauf? Wo liegen konkret die Gefahren von Internet 
& Co? 
Im Rahmen des März-Frauentreffs werden wir Ant-
worten auf diese und noch mehr Fragen erhalten, so-
wie effektive Möglichkeiten zum Selbstschutz kennen-
lernen – ein hochaktuelles Thema! 
Für all jene, die noch nie bei einem Frauentreff-Vor-
mittag waren: Bei Interesse an einem Thema bzw. an 
gemeinsamem Austausch einfach vorbeikommen, es 
handelt sich um ein offenes Angebot für ALLE Frauen. 
Nähere Auskünfte erteilt gerne auch Annemarie Lai-
minger unter Tel. 0664 652 09 43. 
Wir wünschen allen einen schönen März, 

das Frauentreff-Team 

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dominik Verešuk, IT-Experte, St. Peter am Hart

Sicher im Internet
Optimal informiert und bestens geschützt!

Was ist eigentlich das Internet? Wie (er-)finde ich ein Passwort?  

Welche Gefahren gibt es für mich, für meine Kinder? Wie schütze  

ich meine Daten? Was ist der Enkel-Trick? 

Erhalten Sie Antworten auf diese Fragen und gewinnen Sie kompaktes 

Grundwissen über das Internet, die Gefahren im Netz und effektive 

Möglichkeiten zum Selbstschutz.

Do, 21. März 2024 | 9.00 Uhr
Pfarrsaal Brixen im Thale
Dorfstraße 88

BEITRAG: € 3,-



Das Winter-Woodstock der Blas-
musik kehrt vom 22. bis 24. 
März 2024 zum dritten Mal ins  
Brixental zurück. In den Orten  
Brixen, Kirchberg und Westendorf  
erwartet die  Besucher ein dreitägiges  
Spektakel mit mehr als 20 Bands 
auf über fünf  Bühnen. Das größte  
Blasmusikfestival Europas ver-
spricht‚ ‘Love, Peace & Blasmusik  
on the rocks‘,  sowohl auf den  
Bergen als auch im Tal.

Vielfäl琀ge Kulisse 
Das gesamte Brixental wird von  
Blasmusik erfüllt, von Hütten am 
Berg (Nieding, SkiWelt Hütte, Brix-
ner Stadl, Gasthaus z´Röhrmoos 
und Sonnalm) bis zur großen Main 
Stage im Tal in Brixen. Am Freitag 
und Samstag wird zwischen 11.00 
und 16.00 Uhr auf den Hütten  
musiziert, ab 16.00 Uhr geht es auf 
der Hauptbühne im Tal weiter. Neu  

in diesem Jahr ist das Programm am 
Berg UND im Tal, einschließlich 

der Dorfbühne am Kirchberger  
Dorfplatz.

Frühschoppen-Sonntag 
Während am Freitag und Samstag  
untertags auf den Hütten und ab 
16.00 Uhr auf der Main Stage im Tal 
musiziert wird, konzentriert sich am 
Sonntag alles auf die Main Stage in 
Brixen. Direkt an der Talstation der 
Bergbahn Hochbrixen 昀ndet ein  
ausgiebiger Winter-Frühschoppen 
statt, zu dem sowohl einheimische  
Besucher als auch Festivalgäste  
eingeladen sind. Ab 11.00 Uhr wird 
aufgespielt, dazu gibt´s köstliche  
Kulinarik und blasmusikalische  
Unterhaltung!

Bands, Bands, Bands 
Musikalisch erwartet die Festival-
gäste eine facettenreiche Mischung 
aller Genres. Egal ob modern oder 
traditionell, ob Oberkrainer oder 
Tanzlmusi. Von urig über eupho-
risch, von jung bis junggeblieben. 
Die Musik ist wie die Festival- 
besucher selbst: einzigartig und  
abwechslungsreich! Folgende Acts 
sind bereits 昀x bestätigt: folkshilfe,  
Kaiser Musikanten, Kapelle Josef 

Menzl, WüdaraMusi, da Blechhauf‘n, 
Berthold Schick und seine Allgäu6, 
VoixxBradler, BradlBerg Musig,  
Sunnseit Brass, Panzlmusig.

Ermäßigte Tickets für Einheimische 
Die Bewohner der Gemeinden Brixen, 
Kirchberg und Westendorf können in 
den Tourismusbüros der drei Orte  
vergünstigte Tickets zum Einheimi-
schen-Tarif abholen. Der Eintritt für 
Einheimische am Sonntag ist frei,  
jedoch ist das Ticket vorab in den  
drei Tourismusbüros zu erhalten.

Winter-Woodstock der Blasmusik 2024
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Gästeehrungen 
 
Appartement Steindl  
Westphal Michael                       10 Jahre 
Westphal Sabine                         10 Jahre 
Westphal Silas                             10 Jahre 
Westphal Jaulina                        10 Jahre 
 
Haus Hetzenauer Rosa  
Bitenbeck Susann                       10 Jahre 
Bitenbeck Max                            10 Jahre 
Bitenbeck Ralf                             10 Jahre 
 
Appartement Sonnleithof 
Link Carsten                               10 Jahre 
Link Hanna                                 10 Jahre 
Link Marius                                10 Jahre 
Link Karin                                   25 Jahre 
Vochezer Peter                            20 Jahre 
Vochezer Sonja                           25 Jahre 
Kaiser Adolf                                30 Jahre 
Kaiser Friedhilde                        30 Jahre 
 
Appartement Daniela 
Familie Zinapold                        10 Jahre 
Familie Slatnow                          10 Jahre 
Familie Pedersen                        10 Jahre 
Familie Ingstrup Lund              10 Jahre 
 
Strasserhof  
Horstman Berend Jan                10 Jahre 
Horstman Arjan                         10 Jahre 
Mulder Frans                              10 Jahre 
Mulder Els                                   10 Jahre 
Lingmont Dennis                       10 Jahre 
Hulsebos Andre                         10 Jahre 
 
Haus Bosetti 
Krüger Volkmar                         20 Jahre 
Krüger Bärbel                             20 Jahre 
 
Hotel Reitlwirt  
Böhler Matthias                          20 Jahre 
Böhler Monika                            20 Jahre 
Böhler Sarah                                20 Jahre 
 
Haus Hundbichl 
Körner Thomas                          20 Jahre 
Wunderlich Renate                    20 Jahre 
Wunderlich Ulli                          20 Jahre 
Geipl Erhard                               25 Jahre 
Geipl Marietta                             25 Jahre 
Geipl Christian                           25 Jahre 
 
Haus Feichtner  
Kralisch Kordula                        20 Jahre 
Kralisch Bernd                            20 Jahre 
 
Ferienwohnungen Pfistererbauer 
Leertouwer Raymond               20 Jahre 
Leertouwer Rinke                      20 Jahre 
Leertouwer Bauko                     20 Jahre 
Zweers Renate                            20 Jahre 
Van Toor-Zweers Hermina       20 Jahre 
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Die Lawinenkatastrophe am Salvenberg vor 70 Jahren  
Über dieses Ereignis berichteten wir in unserer Zeitung schon 
vor mehreren Jahren. Interessant ist, was die „Tiroler Bauern-
zeitung“ darüber in der Ausgabe vom 21. Jänner 1954 schrieb:  
„Brixen im Tal – zwei Schneelawinen 
In der Nacht auf den 12. Jänner wurde der Bergbauernhof zu Su-
glach am Salvenberg von einer Lawine getroffen und einen halben 
Meter verschoben. Die Bergseite des Hauses wurde eingedrückt. 
Zwei Männer schliefen in einem Zimmer bergseits und wurden 
ganz vom Schnee verschüttet. Die Türe musste von außen einge-
stoßen werden. So konnten sich beide befreien. Das Pferd im Stall 
musste aus dem Schnee herausgeschaufelt werden. Die Rinder wa-
ren in einem anderen Stall untergebracht. Gegenwärtig ist das 
Haus unbewohnbar. Es schließt keine Tür. Die Pächterfamilie 
Bachler hält sich beim Nachbarn, dem Hölzlbauern, auf. In der 
gleichen Nacht ging eine Staublawine auf den Viehstall des Rei-
terstätterbauern ab und riss den Stall zehn Meter weit abwärts. 
Der Stall wurde ganz demoliert und neun Kühe darunter begraben. 
In diesem Zustande wurde der Stall frühmorgens am Dienstag, 
12. Jänner, gesehen. Es dauerte längere Zeit, bis von Hof und Bri-
xen Hilfsmannschaften herbeigeholt werden konnten. Der Schnee 
ist mehr als einen Meter tief. Nur langsam konnten sich die Männer 
durcharbeiten und allmählich das Vieh befreien. Nur zwei Kühe 
konnten lebend geborgen werden. Sieben Kühe waren erstickt und 
mussten ganz und gar eingegraben werden. Noch viel größer wäre 
das Unglück gewesen, wenn die Lawine das Bauernhaus getroffen 
hätte: dann wären zwei Familien mit den Kindern zum Opfer ge-
fallen. Freilich ist der Schaden auch so ganz bedeutend. Viele Bau-
ern haben Almen in der Windau und im Spertental. Es konnte 
noch niemand bis dorthin vordringen, um zu sehen, wie es mit 
den Almhütten steht.“  
Eine Woche später stand in derselben Zeitung folgender Bericht: 
„Am 22. Jänner wurde in aller Frühe der Viehstall beim Sugla-
cherbauern am Salvenberg von einer Schneelawine weggerissen 
und das Vieh – 15 Rinder – darunter begraben. Fünf Stück gehörten 
dem Bauern Josef Niederacher, das andere Vieh dem Pächter Georg 
Bachler. Als dieser frühmorgens die Arbeit im Stalle beginnen 
wollte, sah er das große Unglück. Er erlitt einen Nervenzusam-
menbruch und musste ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Sobald 
die Nachricht nach Brixen kam, erdröhnte die Sirene und rief die 
Leute zu Hilfe. Von überall kamen die Männer herbei, um wenigs-
tens das Vieh herauszubringen. Vier Rinder waren unverletzt, die 
meisten aber tot, einige mussten notgeschlachtet werden. Auch die 
ältesten Leute wissen nichts davon, dass an dieser Stelle einmal 
eine Lawine abgegangen wäre. Sowohl der Pächter wie auch der 
Besitzer erleiden einen großen Schaden. Vor zehn Tagen ist schon 
das Bauernhaus Suglach auch von einer Lawine getroffen und arg 
beschädigt worden. Durch den schweren Regen am 21. Jänner 
schwollen der Lauterbach und der Brixenbach so an, dass die 
Brücke in Lauterbach weggerissen wurde. Der Lauterbach ergoss 
sich über die Brixentaler Straße ins Dorf. Doch bald erschienen 
die Hilfskräfte und konnten die Bäche eindämmen.“

Ein Blick zurück… 
 

In dieser Rubrik werden wir sehr kurz auf historische, kulturelle oder 
gesellschaftspolitische Ereignisse in vergangenen Zeiten hinweisen. 
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Gemeinde-Info
Müllabfuhrtermine März 
Montag,   4.3.2024 
Montag, 18.3.2024 
 
Abgabe im AWZ: 
Montags ist geschlossen! 
Dienstag bis Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr 
Freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 
 
Bio-Abfall: 
für die 10 Liter Bio-Kübel immer jeden Dienstag,  
für die braunen 120 Liter Bio-Tonnen:  
Fr. 1.3., Fr. 8.3., Fr. 15.3., Fr. 22.3., Fr. 29.3. 
 
Die Ablieferung zur Kompostieranlage Westendorf 
ist möglich (ab 1.11. gilt die Winterregelung): 
Samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
Altkleidersäcke können immer im AWZ zu den Öff-
nungszeiten abgegeben werden. Die Säcke erhalten 
Sie nur noch im AWZ! 
 
Sprechtag Notar, kostenlose Rechtsberatung:  
Notar Dr. Franz Strasser: 
Dienstag, 5.3.,17 bis 18 Uhr im Gemeindeamt  
Brixen i. Th.  
RA Dr. Manfred Monitzer: 
Freitag, 1.3., 8 bis 10 Uhr im Gemeindeamt  
Brixen i. Th. 

Nachgeholte Übergabe der Ehrenamtsnadel  
Bei der Vergabe der Tiroler Ehrenamtsnadel am „Tag 
des Ehrenamtes“ in der arena365 Kirchberg, am 
22.11.2023, waren leider zwei engagierte Gemeinde-
bürger (Andreas Hölzl und Markus Ralser) verhin-
dert. 
Die Übergabe der Vereinsnadel wurde bei einem ge-
meinsamen Abendessen mit Bürgermeister und Vize-
bürgermeister am 26.1.2024 im „Restaurant The Cam-
pers“ nachgeholt. 

Erhaltungsarbeiten bei der ÖBB 
Schleifarbeiten im März 2024 
 
Wie Straßen brauchen auch Bahnstrecken ein regel-
mäßiges Service, damit unsere Reisende sicher und 
pünktlich unterwegs sind. 
 
Auswirkungen für Sie: 
Um das Zugfahren ruhiger und leiser zu gestalten, 
finden Schleifarbeiten an den Gleisanlagen im Zeit-
raum von 11.03 – 29.03.2024 statt:  
• 11/12.03.2024 – Hochfilzen – St.Johann 
• 12/13.03.2024 – Kitzbühel - Westendorf 
• 13/14.03.2024 – Hopfgarten - Bruckhäusl 
• 14/16.03.2024 – BF. Wörgl 
• 18/21.03.2024 – Bf. Wörgl 
• 21/23.03.2024 – Wörgl – Kundl 
• 25/26.03.2024 – Kuftsein – Wörgl 
• 26/27.03.2024 – Radfeld – Jenbach 
• 27/29.03.2024 – Stans – Terfens 
 
Wir versuchen, die Unannehmlichkeiten für Sie als 
Anrainer:in so gering wie möglich zu halten. Zum 
Schutz der Arbeitenden werden akustische und opti-
sche Warnsignale abgegeben. 
Schleifarbeiten können vereinzelt Funken verursachen, 
die routinemäßig dazugehören. Leider können wir 
Lärm und Staub nicht gänzlich vermeiden. Um den 
Bahnbetrieb nicht zu stören, arbeiten wir in Nacht-
stunden sowie an Sonn- und Feiertagen. Wir bitten 
um Ihr Verständnis. 
Diese Arbeiten haben keine Auswirkungen auf den 
Fahrplan. 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Wenden Sie sich bitte per E-Mail an  
infra.kundenservice@oebb.at. Informationen zu den 
Baumaßnahmen der ÖBB-Infrastruktur finden Sie auch 
unter infrastruktur.oebb.at. 
Allgemeine Fahrplanauskünfte: oebb.at | 05-1717

Case Management‑Sprechstunden: 
 
Kirchberg:  
Montag, 08:00‐12:00 Uhr,  
Sozial‐ und Gesundheitssprengel Kirchberg‐Reith, 
Kirchplatz 9, 6365 Kirchberg 
 
Hopfgarten: Dienstag, 08:00‐12:00 Uhr, 
Sozialzentrum Hopfgarten/Itter, Elsbethen 100, 
6361 Hopfgarten im Brixental 
 
Um telef. Terminvereinbarung wird gebeten. Vizebürgermeister Helmuth Hehenberger, Isabell und An-

dreas Hölzl (Aufstiegstrainer SV Brixen), Bürgermeister An-
dreas Brugger, Markus Ralser (Feuerwehrkommandant und 
Mitglied der Gemeindeeinsatzleitung) mit Theresa (v.l.n.r.)
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Hochzeitsjubilare  (2. Halbjahr 2023) 
 
Am 22.1.2024 trafen sich die Hochzeitjubilare, die im 2. Halbjahr 2023 ihren Ehrentag feierten, mit Bezirks-
hauptmann Dr. Michael Berger und Bürgermeister Andreas Brugger im Café Koller zu Kaffee und Kuchen. 

Bürgermeister Andreas Brugger und Bezirkshauptmann Dr. Michael Berger mit den Jubilaren Saxer Herma und Hansjörg 
(60 Jahre), Auer Christa und Hansjörg (50 Jahre), Brugger Elisabeth und Theodor (50 Jahre), Hirzinger Maria Anna und 
Josef (50 Jahre) und Strasser Christine und Richard (50 Jahre)
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Die seit 1.1.2024 gültige Umsatzsteuerbefreiung auf Pho-
tovoltaik-Module und vor allem die fast 100 Prozent För-
derung für den Heizungstausch für Privatpersonen sind 
in aller Munde. Die Fördersituation, um von fossile auf 
nachhaltige Energieträger umzusteigen, ist aktuell so gut 
wie nie. Wer jetzt handelt, kann nicht nur einen entschei-
denden Beitrag zum Klimaschutz leisten, sondern vor 
allem auch viel Geld sparen.  
 
Heizungstausch und thermische Sanierung lohnen sich 
heuer besonders  
Die Landesförderungen beim Heizungstausch sind auf 
gewohnt hohem Niveau, die Förderungen des Bundes 
wurden stark erhöht. Bei der thermischen Sanierung wer-
den ab 50 %, beim Tausch von Heizsystemen sogar ab 75 
% gefördert. Durch die Kombination der Förderungen 
von Land und Bund können sich so Fördersummen von 
bis zu 100 % ergeben. Um diese zu bekommen, wird ein 
gültiger Energieausweis benötigt, der nicht älter als zehn 
Jahre sein darf oder eine Beratung mit Nachweis der 
Energieagentur Tirol. Vor dem Heizungstausch sollte zu-
sätzlich überprüft werden, ob eine vorherige Sanierung 
des Gebäudes notwendig ist, da so eine Senkung des Ge-
samtenergiebedarfs um bis zu 75 % möglich ist. Außer-
dem kann nach der Sanierung nicht nur eine kleinere 
Heizungsanlage ausreichen, sondern auch die Gesamt-
effizienz wird erhöht und die Heizkosten stark verringert. 
Auch der Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen bei 
der thermischen Sanierung kann sich lohnen. So wurden 
die Förderungen für deren Einsatz massiv ausgebaut. 
Das Land Tirol förderte die Verwendung von nachwach-
senden Rohstoffen bereits in der Vergangenheit auf ho-
hem Niveau, der Bund hat seine Fördersätze für 2024 
deutlich erhöht. Durch die Kombination von Landes- 
und Bundesförderung sind auch hier Förderquoten von 
bis zu 100 % möglich.  
 
Kombination von Bundes- und Landesförderungen 
bringt satte Förderbeiträge  
Bei der Kombination der Förderungen sollten die Vo-
raussetzungen genau angeschaut werden, da Land und 
Bund teilweise unterschiedliche Förderbedingungen ha-
ben. Den besten und aktuellsten Überblick über die je-
weiligen Fördermöglichkeiten bietet die Webseite der 
Energieagentur Tirol auf: www.energieagentur.tirol. 
 
Vereinfachung durch Umsatzsteuerbefreiung  
Durch die Umsatzsteuerbefreiung wurde die Photovol-
taik- und Stromspeicher-Förderung stark vereinfacht. 
Während die Beantragung im vergangenen Jahr einem 
Nervenkrimi glich, fällt dieser Faktor durch die allge-
meine Steuerbefreiung 2024 weg. So sind heuer Anlagen 
bis 35 Kilowatt-Peak (kWp) von der Umsatzsteuer befreit. 
Insgesamt bezahlt man also weniger als im vergangenen 
Jahr, denn die Förderquote fällt durch die Umsatzsteu-

erbefreiung deutlich höher als 2023 aus (Förderquoten 
2023 ca. 10-12 %). Außerdem fördert das Land Tirol mit 
der Wohnbauförderung, wie in der Vergangenheit jedes 
kWp mit max. 250 € bei Anlagen bis zu 20 kWp, somit 
können noch einmal bis zu 5.000 € bezogen werden. Für 
Anlagen über 35 kWp gibt es weiterhin die Fördermög-
lichkeiten des Bundes (Stichwort EAG-Zuschuss). Zu-
sätzlich dazu gibt es seit Anfang des Jahres auch eine 
Förderung des Landes Tirol für Stromspeicheranlagen 
im Ausmaß von 150 € pro kWh Speicherkapazität. Das 
Maximum liegt bei 10 kWh Speicherkapazität und somit 
bei einer Fördersumme von 1.500 €.  
 
Wie viel kann jetzt konkret eingespart werden?  
Wie viel im Einzelfall gespart werden kann, zeigen einige 
konkrete Beispiele. Hierbei handelt es sich um fiktive Re-
chenbeispiele, die exakten Investitionskosten und För-
derbeträge hängen von den individuellen Begebenheiten 
ab. Bei einem Einfamilienhaus mit alter Öl- oder Gashei-
zung kann so bei einem Tausch:  
Zu einer Erdwärmepumpe: Kosten 40.000 € 
Basisförderung Bund:  
Maximalbetrag von 23.000 + 5.000 Bohrbonus = 28.000 € 
Basisförderung Land Tirol:  
25 % = 10.000 + 3.000 Einmalbonus = 13.000 € 
Förderbetrag = 41.000 €* 
Da die Gesamtförderung 100 % übersteigt, reduziert sich die 
Basisförderung des Landes Tirol in diesem Beispiel um 1.000 € 
Damit wird eine Förderquote von 100 % erreicht.  
Zu einer Luftwärmepumpe: Kosten 25.000 € 
Basisförderung Bund: Maximalbetrag von 16.000 € 
Basisförderung Land Tirol:  
25 % = 6.250 + 3.000 Einmalbonus = 9.250 € 
Förderbetrag = 25.250 €* 
Da die Gesamtförderung 100 % übersteigt reduziert sich die 
Basisförderung des Landes Tirol in diesem Beispiel um 250 € 
Damit wird eine Förderquote von 100 % erreicht.  
Zu einer Pelletsheizung: Kosten 36.000 € 
Basisförderung Land Tirol:  
25 % = 9.000 + 3.000 Einmalbonus = 12.000 € 
Basisförderung Bund: Maximalbetrag von 18.000 € 
Restinvestition: 6.000 € 
Damit wird eine Förderquote von 83 %, umgerechnet 
30.000 € erreicht. 
 
Die richtige Beratung  
Im Rahmen der Energieberatung unterstützt die Ener-
gieagentur Tirol dabei, die passende Förderung zu finden. 
Einen Überblick über das Beratungsangebot der Ener-
gieagentur sowie die Anmeldung zur Beratung erfolgt 
einfach und schnell über die Webseite:  
private.energieagentur.tirol. 
Energieagentur Tirol, Tel. +43 512 5899 13,  
office@energieagentur.tirol 

Raus aus dem Dschungel 
Jetzt von bis zu 100 Prozent Förderung für Ihr Energieprojekt profitieren
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Gemeinde Brixen im Thale 
Bezirk Kitzbühel 

Dorfstraße 93, 6364 Brixen im Thale 
Tel. +43 (0)5334 81 10-16, Fax -18

Personalausschreibung  
der Gemeinde Brixen im Thale 

 Bademeister/in  
für Schwimmbad und Badesee 
 
Die Saisonstelle (Mitte April bis Ende September 
2024) eines Bademeisters/in wird neu besetzt. 
 
Voraussetzungen:  
l    Ein gültiger Rettungsschwimmernachweis und 
     Erste-Hilfe-Kurs 
l   gute Deutschkenntnisse 
l   Kontaktfreudigkeit, Freundlichkeit und  
     Verlässlichkeit 
l   Technische Kenntnisse sowie Bereitschaft für 
     handwerkliche Tätigkeiten in der Vor- und 
     Nachsaison 
l   Bereitschaft zur Leistung von Mehrstunden 
     (Wochenende, Feiertage) 
 
Die Anstellung mit Entlohnung erfolgt nach den 
aktuellen Bestimmungen des Tiroler Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes.  
 
Wir würden uns sehr über Ihr Interesse an einem 
Gemeindearbeitsplatz freuen. Die schriftliche Be-
werbung mit Lebenslauf und allen üblichen Bei-
lagen richten Sie bitte bis spätestens 8.3.2024 an:  
Gemeinde Brixen im Thale 
z. H. Herrn Bürgermeister Andreas Brugger 
Dorfstraße 93, 6364 Brixen im Thale  
 
Der Bürgermeister: Andreas Brugger eh.  
E-Mail: gemeinde@brixen-thale.gv.at       
http://www.brixen-thale.gv.at  

D G -Wo h nu n g  i n 
r u h i ge r  S o n n e n l a ge ! 

Diese 3-Zimmerwohnung be昀ndet sich 
in Brixen im Thale in einer Wohnanlage 
mit neun Einheiten. Durch den großen 
Abstand zum südlich gelegenen 
Gebäude haben Sie einen breiten 
Blick auf die umliegende Bergwelt. 

Brixentaler Straße 1 | 6364 Brixen im Thale  
info@anibas-immobilien.com |  +43 681 10312828

HWB: 137 | fGEE: 1,89

62,3m² €389.000,- NEU SANIERT

Gewerbepark Brixen • Brixentaler Str. 1
6364 Brixen i. Th. • zahnarzt-brixental.at

GESUCHT: ZAss/PAss
Zahnarztassistent/in und Prophylaxeassistent/in

für alle Bereiche der modernen Zahnheilkunde

und kaufmännische/r Angestellte/r 
für neu errichtete Ordination in Brixen i. Th. 

4-Tage-Woche und Bezahlung über KV gehören zur 
kollegialen Zusammenarbeit. Als Qualifi kation zählt die 
Ausbildung, Talent im Umgang mit Patienten, Material 

und Technik sowie Passion für die Zahnheilkunde.

Eine unkomplizierte Kontakt-
aufnahme über WhatsApp ist 
erwünscht unter:

Dr. Christiane Braunsberg 
Tel.: +49 152 228 666 98

cbraunsberg@icloud.com
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Informationsschreiben: Achtung Borkenkäfer! 
 
Im Frühwinter 2019 und 2020 ist es im Osttiroler Wald zu enormen Schneebruchschäden gekommen. Trotz 
großer Anstrengungen war es nicht möglich, die über die gesamten Waldflächen verteilten Einzelschäden in-
nerhalb von zwei Jahren aufzuräumen. Das Ergebnis ist bekannt und kann jederzeit „besichtigt“ werden: Der 
Borkenkäfer hat enorme Schäden hinterlassen. Ganze Taleinhänge sind entwaldet, die Schutzfunktion der 
Wälder ist nicht mehr gegeben, der wirtschaftliche Schaden für die Waldbesitzer ist enorm. Viel Qualitätsholz 
wurde durch den Käferbefall entwertet. Die Bringungskosten stiegen um ein Vielfaches. 

Borkenkäferschäden im Defereggental, Osttirol (Foto: BFI Kitzbühel) 

Ursachen für die enormen Käfer-
schäden sind einerseits der Klima-
wandel mit den wärmeren Tempe-
raturen, die die Vermehrung der 
Borkenkäfer auch in höheren Wald-
lagen sehr begünstigt, sowie die 
überalten Fichtenbestände, die 
auch gegen Wind- und Schneeschä-
den deutlich anfälliger sind. Zu-
dem bleibt frisch geschlägertes 
Holz bzw. Schadholz im Frühjahr 
und Sommer viel zu lange im Wald.  
Nun ist es auch im Bezirk Kitzbühel 
am 23.12.2023 durch das Sturmtief 
„Zoltan“ vermehrt zu Einzelwürfen 
in den Wäldern gekommen. Bereits 
in den vergangenen Jahren muss-
ten wir beobachten, dass die An-
zahl von auftauchenden Borkenkä-
fernestern Jahr für Jahr deutlich 
zunimmt.  
Die wichtigste Gegenmaßnahme 
gegen die Borkenkäfer stellt eine 
saubere Waldwirtschaft und die 
umgehende Aufarbeitung des 
Schadholzes sowie der rasche Ab-
transport aus dem Wald dar. 
Die Waldaufseher sind bereits viel 
unterwegs um Schadholz zu loka-
lisieren und dies dem Waldbesitze-
rInnen mitzuteilen. Diese Erhebun-
gen kann aber nicht nur der 
Waldaufseher durchführen, des-

halb der Appell an Sie, soweit als 
möglich auch selber die eigenen 
Waldflächen zu begehen. 
Als nächster Schritt ist es erforder-
lich, dass das Schadholz im Früh-
jahr so rasch als möglich aufgear-
beitet und aus dem Wald abtrans- 
portiert wird. Ist dies nicht möglich, 
muss in Einzelfällen das Schadholz 
bekämpfungstechnisch (z.B. Entrin-
den) behandelt werden.  
Die Aufräumarbeiten bieten auch 
die Gelegenheit, mehr Holz aus 
dem Wald zu entnehmen. Damit 
entsteht wieder Platz für Jungbe-
stände. Diese sind deutlich wider-
standsfähiger gegen Wind, Schnee-
druck und Borkenkäfer. 
Falls die Arbeiten nicht selbst 
durchgeführt werden können, wird 
dringend angeraten, diese an forst-
liche Dienstleister zu übergeben.  
 
Es ergeht daher der dringende Ap-
pell an alle WaldbesitzerInnen die 
Schadbäume rechtzeitig zu fällen 
bzw. aufzuarbeiten und aus dem 
Wald abzutransportieren – ein Lie-
genlassen von Schadholz, das in 
weiterer Folge von Borkenkäfern 
befallen wird, kann aufgrund der 
kritischen Ausgangslage nicht tole-
riert werden. 

Für notwendige Hilfestellungen, 
Fragen und Beratung wenden Sie 
sich an ihren zuständigen Waldauf-
seher Krall Franz, Tel. 0664 322 42 
08. Er unterstützt Sie gerne. 
 
Der Leiter der Bezirksforst- 
inspektion: DI Hubert Sint              
Gemeinde-Waldaufseher 
Franz Krall 

Aktuelle Windwurfschäden in  
Westendorf (Foto: Martin Erber)
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Forsttagsatzung Bezirk Kitzbühel – 
Öffentlicher Teil  
 
Der öffentliche Teil der Forsttagsatzung findet heuer 
am 5.3.2024 um 19.30 Uhr in der Aula der LLA Weitau 
in St. Johann statt. 
Thema: Herausforderung Einschlagssteigerung im 
Bezirk trotz schwieriger Rahmenbedingungen  
 
Sägeunternehmen, Waldbesitzer und Holzdienstleister 
werden auf dem Podium diskutieren.  
Hintergrund: Derzeit wird nur 50 % des Holzzuwach-
ses im Bezirk Kitzbühel genutzt. Die Rahmenbedin-
gung für eine Steigerung der Holznutzung sind 
schwierig: ein sprunghafter Holzpreis, hoher Anteil 
von Privatwald und fehlende Holzunternehmen. Unter 
den Eindrücken der Entwicklungen im Osttiroler Wald 
durch den flächigen Borkenkäferbefall ist es unum-
gänglich, erntereifes Holz zu nutzen, den Wald mit 
Mischbaumarten zu verjüngen um damit in Zukunft 
stabile Waldverhältnisse zu schaffen. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

LEHRBERUF HOCHBAUER  m/w/d 

(früher Maurer*in) 

Deine Aufgaben:
• Aneignung des Wissens vom Baugrubenaushub  

 bis hin zur Fertigstellung eines Gebäudes

• Errichten eines Gebäudes im Team

• Umgang mit Ziegel, Beton, Dämmung, usw.

• Umgang mit verschiedensten Maschinen, Geräten  

 und Werkzeugen

Anforderungen:
• Gute körperliche Verfassung und handwerkliche  

 Geschicklichkeit

• Aufgeschlossenheit und Aufmerksamkeit

• Ausdauer und Durchhaltevermögen

Unser Angebot:
• familiäres Umfeld mit einheimischen Mitarbeitern

• Hilfe bei schulischen oder privaten  

 Herausforderungen

• Fachlich hochwertige Ausbildung in einem  

 Familienunternehmen

• Prämien für ausgezeichnete Leistungen

• Entlohnung lt. KV Baugewerbe

Bewerbungen an: Simon Schroll
Mobil: +43 676 84 11 72 20 • s.schroll@schroll-bau.at

FACHARBEITER HOCHBAU
HILFSARBEITER HOCHBAU m/w/d 

Unsere Anforderungen:
• Führerschein B

• Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 

• Selbstständiges Arbeiten und Verantwortungs- 

 bewusstsein

• Mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil

Unser Angebot:
• familiäres Umfeld mit einheimischen Mitarbeitern

• Zusammenhalt und Teamwork

• Entlohnung lt. KV Baugewerbe

• bei entsprechender Qualifikation und Erfahrung  

 übertarifliche Entlohnung

Schroll Bau GmbH Dorfstraße 7, 6364 Brixen/Thale

T. +43 5334 8172 • www.schroll-bau.at

Mobile Hausbetreuung 🏡🏡🏡🏡🏡🏡🏡🏡🏡  
         www.manuela-fallert.com   

Tel. 0677 633 42280  
Brixen im Thale  🌳🌳🌳🌳🥀🥀🥀🥀🥀 



Deshalb darf ich als Kräu-
terfrau vom OGV wieder 
einen kurzen Beitrag 
schreiben. Eigentlich juckt 
es mich schon in den Fin-
gern mit dem „Gaschtln“ 
zu starten. Während ich 
diesen Bericht schreibe, 
strahlt draußen die Sonne 
vom blitzblauen Himmel, 
es hat 11°C und das im 
Februar. Wie in der Feb-
ruar-Ausgabe versprochen, 
gibt es diesmal eine Kurz-
fassung, warum es wichtig 
ist, im Garten ein wildes 
Eckerl zu belassen. Für 
mich ist dieser Bereich ein 
wahres Naherholungsge-
biet für ganz viele Nütz-
linge. Bienen, Schmetter-
linge, aber auch der 
Marienkäfer fühlen sich 
hier sehr wohl.  
Für einige Gärtner sind 
Brennessel, Spitzwegerich, 
Giersch und Löwenzahn 
lästige Unkräuter. Für 
mich sind diese Pflanzen 
wahre Schätze der Natur 
die viele Nährstoffe und 
Heilkräfte bergen.  
Giersch - Dieses hartnä-
ckige Kraut, oft als lästiges 
Unkraut angesehen, ist 
reich an Vitamin C (15mal 
mehr als Kopfsalat), Eisen 
und Kalium. Seine entzün-
dungshemmenden Eigen-
schaften machen es zu ei-
nem wertvollen Bestand- 
teil der traditionellen Me-
dizin zur Behandlung von 
Gelenkschmerzen und 
Rheuma. Giersch ist eines 
der ältesten Wildgemüse. 
Aufgrund seines milden 
Geschmacks lässt er sich 
vielfältig in die tägliche Er-
nährung integrieren. So 
eignet er sich für Suppen, 
Spinat, Pesto, Brotaufstri-
che, Salat, als Belag für 
Pizza oder Quiche, sowie 

Smoothies. Bei mir kommt 
er auch in den Brotteig und 
auch in Keksen schmeckt 
er wunderbar. 
 
Spitzwegerich - Dieses un-
scheinbare Kraut mit brei-
ten Blättern ist ein wirksa-
mes Mittel gegen Husten 
und Atemwegsprobleme. 
Seine schleimlösenden Ei-
genschaften machen es zu 
einer beliebten Zutat in 
Hustensäften und -tees. 
Darüber hinaus kann 
Spitzwegerich äußerlich 
auf Hautirritationen wie 
Insektenstiche aufgetragen 
werden, um deren Heilung 
zu fördern. Dazu reibt man 
ein Blatt zwischen den Fin-
gern, bis der Saft, austritt 
und gibt es dann auf den 
Stich. In meiner Familie 
kennen schon die Kleins-
ten dieses „Wiesenpflas-
terl“. 
 
Löwenzahn - Nicht nur 
eine hübsche gelbe Blume, 
sondern auch eine kraft-
volle Heilpflanze. Löwen-
zahnwurzeln werden oft 
für ihre entgiftenden Ei-
genschaften verwendet, 
während die Blätter eine 
reichhaltige Quelle für Vi-
tamin A, C und K sind. Lö-
wenzahntee ist ein belieb-
tes Tonikum für Leber und 
Verdauungssystem. Vielen 
gut bekannt ist der Löwen-
zahnsirup/-honig aus den 
gelben Blütenblättern.  

Diese sonnigen Blütenblät-
ter sehen außerdem wun-
derbar in einer Blütenbut-
ter oder als Deko auf 
Kuchen, Torten und Muf-
fins aus.  
 
Brennnessel – Eine abso-
lute Powerpflanze! Sie ist 
reich an Eisen, Kalzium 
und Vitaminen und wird 
oft zur Reinigung des Blu-
tes eingesetzt. Ihre Brenn-
haare helfen als Einreibung 
bei Rheuma (für die ganz 
Harten unter uns), meine 
Oma hat dies gemacht und 
ich mache es auch seit ei-
nigen Jahren. Im Frühjahr 
braucht es immer etwas 
Überwindung, es wird 
aber dann immer besser. 
Über die Brennessel 
könnte man ein ganzes 
Buch füllen, so wertvoll 
sind deren Heilkräfte. Das 
würde aber den Rahmen 
hier sprengen. Deshalb ein 
paar hilfreiche Tipps für 
die Anwendung der Bren-
nessel als Helferlein im 
Garten. 
 
Natürlicher Dünger: Brenn-
nesseln enthalten viele 
wichtige Nährstoffe wie 
Stickstoff, Kalium und Ei-
sen. Indem wir Brennnes-
seln zu einem stinkenden 
Sud fermentieren, können 
wir einen wirksamen und 
kostengünstigen natürli-
chen Dünger herstellen. 
Einfach die Brennnesseln 
in Wasser einweichen und 
einige Wochen lang gären 
lassen. Den Sud dann mit 
Wasser verdünnen und die 
Pflanzen damit für eine 
kräftige und gesunde Ent-
wicklung gießen. Gegen 
den unangenehmen Ge-
ruch hilft eine Handvoll 
Steinmehl.  
Kompostierung: Brennnes-
seln sind eine ausgezeich-
nete Ergänzung für den 
Komposthaufen. Durch 
ihre schnelle Zersetzung 
tragen sie zur Beschleuni-
gung des Kompostierungs-

prozesses bei und sorgen 
für einen nährstoffreichen 
Kompost, der eure Pflan-
zen ernährt. 
 
Mulch: Brennnesseln kön-
nen als Mulch um eure 
Pflanzen herum verwendet 
werden. Dies hilft, Feuch-
tigkeit im Boden zu halten, 
Unkraut zu unterdrücken 
und den Boden mit wert-
vollen Nährstoffen zu ver-
sorgen, wenn die Brenn-
nesseln verrotten. 
Alle diese genannten Kräu-
ter sind besonders nach 
den Wintermonaten sehr 
wertvoll, sie füllen unseren 
Körper mit wertvollen Vi-
taminen und Nährstoffen 
auf und regen außerdem 
den Stoffwechsel an.  
 
Frühlingsdrink:   
1 Handvoll Brennesselblät-
ter (immer die obersten 
Blätterspitzen verwenden) 
oder Giersch, 1 Bio-Apfel, 
1 Banane, Saft einer Bio-Zi-
trone, wer mag, gibt ein 
kleines Stück Ingwer 
hinzu, 1 TL lokaler hoch-
wertiger Bienenhonig (op-
tional), ½ Liter Wasser 

Alles im Hochleistungsmi-
xer cremig mixen und es 
sich schmecken lassen! 
 
Bitte sammelt nur Pflan-
zen, die ihr zu 100 % kennt! 
Bei akuten Beschwerden 
IMMER zum Arzt!!! Ich 
wünsche euch einen guten 
Start ins Gartenjahr, eure 
Kräuterfrau vom OGV 
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Der OGV macht immer noch Winterschlaf



Alpinteam  
Samstag, 9. März 
Skitour Hohe Wasser-
falle, Ötztal  
Die Skitour auf die Hohe 
Wasserfalle (3003 m) von 
Niederthai/Ötztal zählt 
zu den Klassikern in den 
Stubaier Alpen. Ca. 1500 
Hm Anstieg und skitech-
nisch eher anspruchsvoll. 
Komplette Skitourenaus-
rüstung ist erforderlich. 
Details bei der Anmel-
dung. 
Andreas Fuchs,  
Tel. 0664 23 14 992 

Seniorengruppe  
Mittwoch, 13. März 
Skitour Steinbergstein 
von Wegscheid/Kelchsau  
Schöne Skitour auf den 
Steinbergstein (2215 m) 
vom Gasthof Weg-
scheid/Kelchsau aus. Auf-
stieg 1070 Hm, ca. 3 Std. 
Gehzeit. Änderungen bei 
ungünstigen Bedingun-
gen sind möglich. Kom-
plette Skitourenausrüs-
tung inklusive Harsch- 
eisen, modernem LVS-
Gerät, Lawinensonde 
und -schaufel. 

Herbert Sammer, Man-
fred Klein, Tel. 0664 42 76 
870 
 
Mittwoch, 27. März 
Skitour  
Lämpersberg/Auffach  
Mittelschwere, aussichts-
reiche Skitour (Rundtour) 
auf den Lämpersberg 
(2202 m). Ausgangspunkt 
ist der Parkplatz kurz vor 
der Schönangeralm in 
Auffach. Aufstieg 1120 
Hm, ca. 3,5 Std. Gehzeit. 
Die Abfahrt führt über 
breite Skihänge, wo man 
sich richtig austoben 
kann. Bei der Schönange-
ralm ist dann der ideale 
Ort für eine gemütliche 

Einkehr. Änderungen bei 
ungünstigen Bedingun-
gen sind möglich. Kom-
plette Skitourenausrüs-
tung inklusive Harsch- 
eisen, modernem LVS-
Gerät, Lawinensonde 
und -schaufel. 
Herbert Sammer, Man-
fred Klein, Tel. 0664 42 76 
870 
 
Extrem Gmiatlich 
 
Dienstag, 12. März 
Skitag Kappl  
Zu unserem Skitag besu-
chen wir heuer ein kleines 
aber schönes Skigebiet, 
das bis auf über 2600 m 
reicht. In diesem Skige-
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Umweltfreundlich mit der Bahn sind wir mit 29 Kindern zu 
einem Eislauf-Ausflug nach Kundl gefahren und haben dort 
einen tollen Nachmittag verbracht. Nach ein paar anfängli-
chen Ausrutschern und Hoppalas sind wir schlussendlich 
alle flott und elegant über das perfekt präparierte Eis ge-
flitzt.

An einem eiskalten Morgen im Jänner trafen sich 7 unerschrockene Skitourenbegeisterte 
in aller Früh. Von Hochfügen stiegen wir bei frostigen -14°C über Rodelwege und Almge-
lände zum Sidanjoch auf, wo uns erstmals die wärmende Sonne begrüßte. Der letzte 
steilere Hang zum Gipfel bot eine besondere Herausforderung, belohnte uns aber mit 
einer atemberaubenden Aussicht. Die Abfahrt entlang der Aufstiegsspur war ein Traum 

für jeden Pulverschnee-Liebhaber über teils unverspurten 
Hängen.

Ausgangspunkt für die 11 AV- Mitglieder war Gasthof Weg-
scheid im Kurzen Grund. An einem strahlend schönen Win-
tertag ging es über die sanften Hänge der Rosswildalm 
zum steilen Grat auf den aussichtsreichen Gipfel. Nach 
einer Gipfeljause genossen wir die Abfahrt bei tollen Be-
dingungen.

AV Kinder- und  
Familiengruppe 
 
Osterferien-Wanderung  
Hallo, liebe Kinder! In 
den Osterferien treffen 
wir uns zu einer Wande-
rung. Details zu Termin 
und Ziel werden via 
Whatsapp bekannt gege-
ben. 
Kathrin Prem,  
Tel. 0676 925 59 16
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biet gilt die Snow Card Tirol. Die 
Tageskarte kostet 34,- €. Bei Anmel-
dung bitte um Bekanntgabe, wer 
eine Tageskarte braucht 
Marianne Tel. 0664 55 00 300 und 
Hubert Kofler Tel. 0664 18 80 212 
 
Vorschau:  
Dienstag, 23. April 
Frühlingswanderung Südtirol  
Am 23. April steht für die Gruppe 
EG eine Frühlingswanderung von 
Tschars im Vinschgau zum Schloss 
Juval auf dem Programm. Wir fah-

ren natürlich wieder mit einem 
Bus. Bitte um rechtzeitige Anmel-
dungen bei euren Begleitern. 
Marianne, Tel. 0664 55 00 300 und 
Hubert Kofler, Tel. 0664 18 80 212 
 
Detaillierte Informationen zu ge-
planten Touren, Ausrüstungsemp-
fehlung, Berichte mit Fotos von 
vergangenen Unternehmungen 
gibt es auf  
alpenverein.at/brixen-im-thale.  
Whatsapp Newsletter:  
+43 664 995 526 44.

Ende Jänner trafen sich 20 AV-Freunde zur alljährlichen Vollmond-Schnee-
schuhtour zur „Schruodaalm“ in der Kelchsau, die wir nach 2 Stunden Aufstieg 
erreichten. Der Ausblick auf die umliegende Bergwelt war grandios und wun-
derschön. Nach dem Abstieg zum Gasthaus Moderstock verbrachten wir eine 
gemütliche Zeit bis zum Mondaufgang. Die letzte Etappe führte uns dann bei 
herrlichem Mondschein über die Moderstockalm zurück zum Ausgangspunkt.

Hin und her überlegt

Frühlingsbeginn  
März, Monat des Frühlingsbe-
ginns. Ganz langsam strebt alles 
Lebende ans Licht. Er, der Früh-
ling, hat ja Zeit bis Juni sich zu 
entfalten.   
Aber was ist los? Schneeglöck-
chen und Palmkätzchen bereits 
Mitte Februar! Wo bleiben die 
vier Jahreszeiten, die wir seiner-
zeit gelehrt haben? Dem Winter 
gaben wir Eis und Schnee, dem 
Frühling das Erwachen des Le-
bens, dem Sommer Sonne Bade-
spaß und die Ferien und der 
Herbst bekam die Ernte und 
Nebel und Grau. Es ist nicht 
mehr so. Die Schulbücher müs-
sen umgeschrieben werden. Und 
nicht nur die Schulbücher müs-
sen auf den neuesten Stand ge-
bracht werden. Da es keinen 
grauen, nebligen Spätherbst und 
nur schneefreie und warme Win-
ter gibt, wird es auch die Winter-
depression nicht mehr geben, 
also auch die Mediziner müssen 
sich neu orientieren. Ganz zu 
schweigen von den Biologen! 
Wird es den Winterschlaf der 
Tiere noch geben oder was ist 
mit den winterlichen Tarnfarben 
von Schneehuhn und Schneeha-
sen: Das alles ist Zukunftsmu-
sik! Aber vielleicht erinnern sich 
noch Eltern an die Erstkommu-
nikationsklasse meines Sohnes, 
da zogen wir am Palmsonntag 
nicht mit Palmkätzchen, sondern 
mit echten Palmzweigen in die 
Kirche ein. So was nennt man 
Zukunftsvision! 

Anna Sailer 

Servicestelle Demenz

DGKP Katja Gasteiger
Tel 0676 848210 - 336
katja.gasteiger@caritas-salzburg.at

Hilfe für Menschen mit Demenz sowie Angehörige  
und Zugehörige

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen 
Begleiten   Beraten   Bilden



Lebensgeschichten – Geschichten des Lebens 
 

Interessantes, Ernstes, Lustiges, Großartiges, …  
was Mitmenschen erlebt haben, zu schade, um es nicht weiter zu erzählen!
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Patsch Rosa erzählt aus  
ihrem Leben 
 
Rosa wurde im Jahre 1946 in Söll 
geboren und wuchs im Stampfan-
ger-Häusl mit ihren zwei Schwes-
tern auf. Das Häusl befindet sich – 
sehr schattig gelegen – unterhalb 
vom schönen Stampfangerkirchlein 
in Söll. 

Die kleine Rosa mit ihrer Mutter beim 
Stampfanger-Häusl 
 
Rosa erzählt: „Mein Tat war Arbei-
ter beim Zementwerk Eiberg, er hat 
meine Mam beim Krieg in Thürin-
gen kennengelernt. Unsere Oma, 
eine ganz liebenswerte Frau, sie 
war eine Halbschwester von „Metz-
ger Leal“ (Feichtner). Die Oma 
wurde von allen die Stampfanger 
Muata genannt. Viele, viele Jahre 
betreute sie das Stampfangerkirch-
lein. Als Mesnerin oblagen ihr das 
Betläuten und das Wetterläuten. 
Um 6 Uhr Früh gab es öfter einen 
Bittgang, da musste alles gerichtet 
sein. Wir drei Diandln mussten 
auch viel mithelfen. Das Wetterläu-
ten dauerte oft lang und war auch 
sehr anstrengend – alles ohne 
Strom! Im Winter hat die Oma 
dann den ganzen Bromberg abge-
klappert, überall hat sie fürs Wet-
terläuten etwas bekommen – Speck, 

Eier, Käse und Brot. Wenn sie bei 
der Dämmerung noch nicht da-
heim war, wurden wir Kinder los-
geschickt um zu schauen, wo sie 
bleibt. Es gab doch fast überall auch 
ein Schnapsl!“ 

Das Stampfanger-Kirchlein 
 
Rosa wäre gerne Schneiderin ge-
worden, musste aber beim Knoll-
bauern in Söll eine Landwirt-
schaftslehre machen. Rosa hat es 
gut getroffen, sie hat alles gelernt, 
was man fürs Leben braucht und 
wurde von der ganzen Familie bes-
tens aufgenommen. 
 
Dann kam Rosa zum Reitlwirt in 
Brixen, da wurde eine Allround-
kraft gesucht. Gleich am ersten Ar-
beitstag kamen die Burschen 
schauen, ob die „Neue tuat“, und 
Rosa durfte bleiben. Patsch Mich 
war auch dabei und hat gepunktet 
bei der Rosa. 
Geheiratet wurde im Jahre 1965, die 
vier Kinder (Mich, Horst, Claudia 
und Andi) wurden geboren. Heute 
gehören noch acht Enkelkinder und 
sechs Urenkel zur Familie. Die Kin-
der sind alle fleißig und bereiten 
Rosa viel Freude. 
 
Ja, der Brixenbach: 12 Sommer ver-
brachten sie dort. Es war wirklich 
nicht einfach, vier Kinder, drei da-
von noch schulpflichtig. Alles 

musste mit dem Moped geliefert 
werden, kein Strom, kein Telefon, 
kein Stromaggregat. Warmes Was-
ser gab’s nur, wenn der Holzherd 
gut geheizt war. Die Kinder muss-
ten sich beim Brunntrog mit dem 
eiskalten Wasser waschen, daran 
erinnern sie sich heute noch mit 
Schaudern. Das Bügeleisen wurde 
auch auf der heißen Herdplatte auf-
geheizt. Arbeit gab es für Rosa 
wahrlich genug. Neben Wirtin 
musste sie auch noch Sennerin sein. 
Mich war ja wochentags als 
Schmied bei der Fa. Unterrainer be-
schäftigt. 
Der Brixenbach war außerdem oft 
gut für ein „Fluchtachterl“ nach Sit-
zungen, Versammlungen, Proben, 
das hat dann lange gedauert. So 
waren die Nächte für die Wirtsleute 
oft recht kurz. 
 
Das Traktortreffen ist aus einer 
Gaudi heraus entstanden. Kasla-
cher Mascht, Brixnerwirts Hans-
peter und ein Westendorfer kamen 
an einem Sonntag mit ihren drei al-
ten Traktoren angefahren. Es 
wurde so lustig, dass sie beschlos-
sen, ein öffentliches Traktorrennen 

Rosa mit den Kindern: Mich, Claudia, 
Rosa, Andi und Horst (v.l.n.r.) 
Leider ist ihr Mann Mich im Jahre 2011 
nach schwerer Krankheit verstorben.
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zu veranstalten. Das klappte, sogar 
die Blasmusik und „Tirol Heute“ 
waren dabei. 

Siegerehrung beim 1. Traktorrennen: 
Kaslacher Mascht, Andi Patsch (mit 
Kranz fürs gute Beschildern), Brixner-
wirts Hanspeter, Schlöglmühlner Wal-
ter (v.l.n.r.) 
 
Ab der 2. Augustwoche gab es jedes 
Wochenende Bockbraten bis zum 
Bockball. Lustig gings oft zu, Gi-
tarre und Zugin waren da und Mu-
sikanten und SängerInnen fanden 
sich genug ein. Fehlte der Gitarre 
eine Saite, wurde „Stacheldraht“ 
aufgespannt .... Es gab ein Telefon 
(als Attrappe), oft mussten wir ein 
Taxi anrufen, aber es kam natürlich 
keines. 
Nach dem Brixenbach arbeitete 
Rosa 17 Saisonen beim Camping. 
 
Rosas großes Hobby ist die Malerei. 
Einige ihrer Bilder wurden in der 
Zeitung „Unter uns“ bereits vorge-
stellt. 
Rosa wandert oft und gerne zum 
Brixenbach, denn bei den „zwei 
Traudis“ ist es immer nett und un-
terhaltsam. 
 
Rosa hätte noch so manche 
„Gschicht“ auf Lager, vielleicht ein 
anderes Mal ...!? 
 
Elfriede und das gesamte Team der 
Brixner Zeitung „Unter uns“ bedan-
ken sich für die netten Schilderungen 
und wünschen weiterhin alles Gute 
und Gesundheit. 

Zum Nachdenken 
 
Leben erwacht 
 
Im Frühling erleben wir jedes Jahr 
wieder das Erwachen der Pflan-
zenwelt. Im Winter könnten wir 
schwer unterscheiden, ob ein 
Laubbaum abgestorben ist oder 
sich in Winterruhe befindet. Dass 
er lebt, bemerken wir spätestens, 
wenn die Knospen größer wer-
den. Die meisten hoch organisier-
ten Tieren müssen sich durch den 
Winter „kämpfen“, einige können 
ihn „auf Sparflamme verschlafen“ 
wie z.B. die Murmeltiere. Ihre 
Körpertemperatur sinkt von 39° 
auf 7°C, der Puls von 100 auf 2 
bis 3 Schläge pro Minute. Ein 
ziemlich komplizierter innerer 
„Wecker“ lässt sie zur richtigen 
Zeit aufwachen. Nach der Sonne 
können sie sich ja nicht richten, 
denn das Schlafgemach liegt tief 
unter der Erde. 
 
Aufwachen ist freilich etwas an-
deres als die Entstehung des Le-
bens auf diesem Planeten. Die 
wird vermutlich noch länger ei-
nes der größten, wenn nicht das 
größte Rätsel der Naturwissen-
schaft bleiben. Wir wissen aber 
inzwischen zum Beispiel, dass 
wir alle die gleiche „Ursprache“ 
verwenden. Im Vergleich gespro-
chen: Wenn die „Lesegeräte“ (Ri-
bosomen) in einem Bakterium 
„AAA“ lesen, bedeutet das genau 
dasselbe wie in unserem Organis-
mus (bei der Eiweiß-Synthese): 
„Baue hier die Aminosäure Lysin 
ein!“ 
 
Diese Gemeinsamkeit (des gene-
tischen Codes) hat nicht nur be-
trächtliche Auswirkungen auf 

Medizin und Gen-Technologie, 
sie betrifft auch unser Selbstver-
ständnis. Die geradezu unglaub-
liche Gleichheit der grundlegen-
den Lebensinformation zwingt 
uns zur Annahme, dass alles Le-
ben auf diesem Planeten vom 
gleichen Ursprung ausgeht. Von 
jedem von uns führt also eine un-
unterbrochene Lebenslinie durch 
alle Generationen und Verwandt-
schaften zurück bis zum Ur-
sprung des Lebens vor vermut-
lich zweieinhalb Milliarden 
Jahren. Wenn wir, begleitet vom 
Vogelkonzert, durch die wieder 
aufblühende Natur gehen, kön-
nen uns solche Überlegungen 
nicht nur zum Staunen führen, 
sondern auch zur Dankbarkeit, 
dass wir bewusst leben und erle-
ben dürfen. 

Hans Laiminger 

Auch mit der Schlüsselblume verbin-
den uns grundlegende Lebensvor-
gänge

Dank  
Ein herzliches Vergelts Gott für die Wertschätzung der ehrenamt-
lichen Arbeit der Zeitungsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter an 
Sepp Jesacher. Danke!

Die Brixner Zeitung Unter Uns - das ideale  
Medium für Gemeinde, Tourismusverband, Pfarre, Schule, Firmen, Vereine,  

Privatpersonen, usw.  
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Aus unserer PFARRE 
Pfarramt Brixen im Thale 
Tel. 05334 8161, pfarre.brixen@eds.at 
www.pfarre-brixen.at 
Pfarrer Mag. Roland Frühauf: Tel.: 0676 87 46 67 63  
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag, jeweils von 8 bis 11 Uhr  
Gottesdienstzeiten: 
Samstags: um 17.30 Uhr 
Sonntags: 10.00 Uhr 
Donnerstags: 19.00 Uhr od. 13.30 Uhr Seniorenmesse 
Altenwohnheim donnerstags 9.30 Uhr 
  
Urlaubsinfo: 
Das Pfarrbüro bleibt in der Karwoche von 25. bis 29. 
März geschlossen! 
 
Pfarrtermine:  
Donnerstag, 7. März  
13.30 Uhr: Hl. Messe, besonders für die Senioren  
14.00 Uhr: Seniorennachmittag im Pfarrsaal, alle  
Senioren sind herzlich willkommen und eingeladen 
(Für eine Taxiorganisation bitte bei Erika, Tel. 0664 4333 
253, anrufen)  
Samstag, 9. März 
17.30 Uhr: Vorabendmesse, Gestaltung: This Voices  
Samstag, 23. März 
17.30 Uhr: Vorabendmesse, Gestaltung: Schülerchor 
der Mittelschule Westendorf 
 
Palmsonntag, 24. März 
10.00 Uhr: Palmweihe am Dorfplatz, Palmprozession, 
Palmmesse mit Kinderpassion 
Im Anschluss an die Messe: Stand der Jungschar mit 
Ostergrüßen (Freiwillige Spenden) 
 
Gründonnerstag, 28. März 
19.30 Uhr: Abendmahlfeier und Ölbergwache  
(Gestaltung: Chor) 

Karfreitag, 29. März 
15.00 Uhr: Kreuzwegandacht, Kirche 
20.00 Uhr: Andacht, Passionsliturgie – Kreuz- 
verehrung (Gestaltung: Chor) 
 
Die Feier der Osternacht 
Karsamstag, 30. März 
20.30 Uhr: Eröffnung der Osternachtvigil mit Licht-
feier und Lesungen der alttestamentlichen Heilsge-
schichte übergehend in die Nachtwache 
 
Ostersonntag, 31. März 
5.00 Uhr: Ostermorgenliturgie mit festlichem Gloria, 
Halleluja, Osterevangelium, Taufversprechen,  
Eucharistiefeier, Speisenweihe  
Anschließend Osterfrühstück im Pfarrhof 
10.00 Uhr: Osterfestgottesdienst und Speisenweihe, 
Gestaltung: Kirchenmusikanten 
 
Ostermontag, 1. April 
10.00 Uhr: Festgottesdienst 
 
Caritas(haus)sammlung: 1. - 31. März 2024  
Alles Gute kommt von oben.  
Und von dir!  
Stell dir vor, alle Menschen könnten in einer warmen 
Wohnung leben, in der alle Familienmitglieder genug 
Platz haben. Und alle hätten nach Abzug der Fixkosten 
noch genug Geld, um sich gesundes Essen zu kaufen. 
Genug für Freizeitaktivitäten mit Freundinnen und 
Freunden. Stell dir vor, alle Kinder hätten die gleichen 
Chancen. 
Mit deiner Spende bei der (Haus-)Sammlung 2024 
trägst du genau dazu bei.  
Stell dir vor, die Zukunft wird wunderbar und du 
bist schuld.  
Wir danken dir herzlich, wenn du dich dazu entschei-
dest, einen Beitrag für Menschen in Not zu leisten.  
In der Pfarrkirche Brixen wird während der Gottes-
dienstzeiten eine Spendenbox zugunsten der Caritas-

Ein herzliches Dankeschön
für die Anteilnahme beim Abschied von unserem lieben Simon!

Simon Monitzer
Ein besonderer Dank 
-	 an	das	Altenwohnheim	für	die	liebevolle	P昀ege	sowie	Dr.	Peter	Fuchs,
-	 Herrn	Pfarrer	Roland	Frühauf	für	die	feierliche	Gestaltung	der	Messe,
-	 dem	Zitherspieler	Andreas	Aschaber,
-	 Sepp	Manzl	und	der	Bestattung	Kitzbühel,	den	Ministranten,	Mesnerin	Resi,	den	Par-
tenausträgern,

-	 allen,	die	zur	Hl.	Messe	gekommen	sind,	und
-	 für	Kerzenspenden	und	die	Gedenkkerzen	im	Internet!

Die Trauerfamilie 

Ein herzliches Dankeschön 
für die Anteilnahme beim Abschied von unserem lieben Simon! 
 
Simon Monitzer 
 
Ein besonderer Dank 
- an das Altenwohnheim für die liebevolle Pflege, sowie an Dr. Peter Fuchs, 
- Herrn Pfarrer Roland Frühauf für die feierliche Gestaltung der Messe, 
- dem Zitherspieler Andreas Aschaber, 
- Sepp Manzl und der Bestattung Kitzbühel, den Ministranten, Mesnerin Resi, 
  den Partenausträgern, 
- allen, die zur Hl. Messe gekommen sind, und 
- für Kerzenspenden und die Gedenkkerzen im Internet!  
Die Trauerfamilie 
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sammlung aufgestellt und es liegen Zahlscheine auf 
(bitte Pfarre Brixen angeben).   
Spendenabsetzbarkeit bei Barspende: 
Spende im Pfarrbüro abgeben, Datenblatt ausfüllen, 
Bestätigung der Pfarre und Weitergabe der Daten an 
die Caritas.  
Spenden per Zahlschein an: 
Caritasverband der Erzdiözese Salzburg, IBAN AT84 
2040 4000 4020 2038, Salzburger Sparkasse 
Verwendungszweck:  
Haussammlung 2023 Pfarre Brixen i. Th. 
 
Spenden sind dringend nötig. Unterstützen Sie bitte 
die (Haus)Sammlung 2024!   
40 % der Spendengelder bleiben in Ihrer Pfarre: Wenn 
Sie selbst Hilfe brauchen, haben Sie bitte keine Beden-
ken, sich an die Pfarre zu wenden. Selbstverständlich 
wird Ihr Anliegen diskret behandelt.  
60 % der Spenden verwendet die Caritas dazu, Men-
schen in schwierigen Lebenslagen in Stadt und Land 
Salzburg sowie im Tiroler Unterland zu unterstützen.  
DANKE  FÜR  EURE  SPENDE ! 
 
 
Kirchenbeitrag  
Ein herzliches Danke allen in Brixen i. Th., die auch 
2023 wieder ihren Beitrag geleistet haben. 
In den nächsten Wochen wird Sie die Finanzkammer 
wieder um Ihren Beitrag für 2024 bitten. 
Nützen Sie dann auch den Frühzahlerbonus (bis Ende 
März), der ihren Beitrag vermindert und für die Pfarre 
eine wichtige Einnahmequelle darstellt. 

Was passiert mit meinem geleisteten Beitrag? 
l  finanziert die regelmäßige Gehaltszahlung von  
   Priestern und kirchlichen Angestellten 

l    unterstützt verschiedene kirchliche Einrichtungen  
   (z.B. Telefonseelsorge, Priesterseminar, Welthaus…) 

l    ermöglicht die Erhaltung wertvoller Baudenkmäler 
l    stellt Bildung und Kultur für alle bereit 
l    unterstützt Menschen in Not 
l    bewahrt die kirchliche Eigenständigkeit  
Ohne die Kirchenbeiträge zahlreicher Pfarrgemeinde-
mitglieder wäre dies alles undenkbar. 
 
2. Februar – Mariä Lichtmess –  
Darstellung des Herrn  
Der Weihnachtskreis wird nach 40 Tagen mit dem Fest 
der „Darstellung des Herrn“ am 2. Februar geschlos-
sen. Dieses Herrenfest feiert die erste Begegnung von 
Jesus mit seiner Kirche. 
Die oft gebräuchliche Bezeichnung Maria Lichtmess 
bezieht sich auf die Kerzenweihe und Lichterprozes-
sionen, die ab dem 7. Jahrhundert an diesem Tag statt-
fanden. 
Das Fest wird auch in anderen Kirchen, unter anderem 
der syrisch orthodoxen Kirche, der evangelischen, der 
anglikanischen Kirche (mit Fokus auf die Gottesmut-
ter) und der armenischen Kirche (am 14. Feb.) als Ge-
denktag begangen. (Landesinstitut der Volkskunde) 
 
Es war dunkel und  
wurde heller 
Die heilige Messe zu Ma-
ria Lichtmess am 2.2.2024 
begann im Dunkeln und 
beim Eintreten wurde mit 
jedem Kind, jedem Er-
wachsenen die Kirche 
heller. Wie schön, dass 
sooo viele von euch dabei 
gewesen sind. Der Gottes-
dienst, mitgestaltet von 
den Kindern mit ihrer Re-
ligionslehrerin Conni und 
dem Kirchenchor musi-
kalisch umrahmt, war ein ganz besonderes Erlebnis.  
Wie schön, dass du da warst! 
 
Auf der Pfarrseite im Internet sind zu finden: aktuelle 
Informationen und Bilder, der aktuelle Pfarrbrief, Ver-
anstaltungen der Erwachsenenbildung und des Frau-
entreffs etc., Fotos von kirchlichen Festen und Veran-
staltungen… http://www.pfarre-brixen.at/unsere-pfarre 

„Wo Liebe wächst, gedeiht Leben – wo Hass auf-
kommt, droht Untergang.“   

(Mahatma Gandhi, 1869 – 1948, ind. Rechtsanwalt, Anführer der ind. 
Unabhängigkeitsbewegung, Asket und Publizist)
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Unsere Kirche in früherer Zeit

Altarraum unserer Pfarrkirche vor 1978 
 
Diese Aufnahme des Innenraumes unserer Dekanatspfarrkirche entstand in den späten vierziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts. Wir sehen hier noch das Altargitter (Kommunionbank, im Volksmund „Speisgitter“ genannt). An diesem 
Gitter wurde die Kommunion aus der Hand des Priesters kniend empfangen (nur Mundkommunion) im Gegensatz 
zu heute, wo man die Hostie stehend überreicht bekommt. Der Traghimmel (Baldachin, im allgemeinen nur Himmel 
genannt) befand sich früher im Bereich der vorderen Bänke. Die Kirche ist festlich für die Prozession geschmückt 
und die Heiligenfiguren sind schon aufgestellt. Viele können sich wahrscheinlich noch an die kleinen Kirchenbänke 
für die Volksschüler erinnern. Diese wurden wie das Speisgitter bei der großen Renovierung im Jahre 1978 entfernt. 
Nach den umfangreichen Ausgrabungen, bei denen man wertvolle Erkenntnisse über die früheren Kirchen erhielt, 
wurden der Boden und die Bänke erneuert, nur deren Seitenteile (Wangen) blieben erhalten. 
Beim Zweiten Vatikanischen Konzil (1962 – 1965) wurde der freistehende Volksaltar eingeführt, der sich vor dem 
Hochaltar befindet und seither als Hauptaltar gilt. Im Gegensatz zu früher spricht der Priester nicht mehr lateinisch, 
sondern in der Landessprache mit Blick zu den Gläubigen. Auch der Ambo (Rednerpult) war neu, dafür erfolgte die 
Predigt nicht mehr von der Kanzel. Darunter hängt noch das sogenannte „Vortragskreuz“ für die Prozessionen. Heute 
ist hier der Platz für die Fatima-Madonna. 

Richtigstellung  
Leider ist bei der Danksagung für Josef Krall, „Stroaf Sepp“, in der letzten Ausgabe der Redaktion ein 
Fehler passiert. Wir möchten uns dafür vielmals entschuldigen.  
Den Dank an den Strasser-Dreigesang und an die Musikkapelle für die musikalische Begleitung beim 
Trauergottesdienst möchten wir hiermit nachholen.
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ZUSAMMEN IST MAN WENIGER ALLEIN  TrauerCafé im Bezirk Kitzbühel 
 
Trauer ist keine Krankheit, sondern ein schmerzhafter Weg in ein neues 
Leben ohne die oder den  Verstorbene/n. Daher muss Trauer auch nicht über‐
wunden werden, sondern darf und soll sogar gelebt werden. „Trauern ist die 
Lösung, nicht das Problem“, sagt die Trauerbegleiterin Chris Paul und ermu‐
tigt damit Trauernde, ihre Gefühle zu leben und sie nicht zu verdrängen. 
Das TrauerCafé ist ein offenes Angebot für Trauernde, die sich mit anderen 
Trauernden treffen, austauschen und ihrer eigenen Trauer Raum und Zeit 
schenken möchten.  
Denn „zusammen ist man tatsächlich ein bisschen weniger allein.“ 
 

Angebote für Trauernde im Bezirk Kitzbühel: 
 
• Begleitung in der Trauer durch ehrenamtliche Hospizbegleiter*innen 
• TrauerCafés – offene Gesprächsrunde mit wechselnden Teilnehmer*innen 
• Drei kostenlose Einzelgespräche mit qualifizierten Trauerbegleiter*innen 
• Individuelle Trauerangebote mit wechselnden Teilnehmer*innen z.B. Töpfern in der Trauer 
• Trauerspaziergang  
 
Bei Interesse wenden Sie sich gern an uns: 
 
Café Homebase, Kaiserstraße 29a, 6380 St. Johann/T. 
jeweils von 15.00 bis 16.30 Uhr: 
Mittwoch, 10. April 2024 
Mittwoch, 12. Juni 2024 
Mittwoch, 11. September 2024 
Mittwoch, 13. November 2024 
 
Pfarrhofsaal, Lindenweg 5, 6372 Oberndorf 
jeweils von 15.00 bis 16.30 Uhr: 
Samstag, 27.04.2024 
Samstag, 30.11.2024 

Schützenheim, Schulweg 5, 6391 Fieberbrunn 
jeweils von 15.00 bis 16.30 Uhr: 
Oktober 2024 – genauer Termin wird noch bekannt  
gegeben; keine Anmeldung erforderlich! 
 
Kosten: Freiwillige Spenden 
 
Kontakt und Information: 
Wörgötter Sigrid, Regionalbeauftragte Bez. Kitzbühel 
Tiroler Hospiz‐Gemeinschaft 
Mobil: + 43 676 88188 305 
E‐Mail: sigrid.woergoetter@hospiz‐tirol.at 

www.hospiz-tirol.at 

Werbung in der Brixner Zeitung Unter Uns erreicht jeden Haushalt und wird nicht achtlos weggeworfen!
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Schiwochen  
Dieses Jahr fanden wie-
der in Zusammenarbeit 
mit der Schischule Aktiv 
zwei Schiwochen für die 
Kindergartenkinder statt. 

Vom 15.1. bis 19.1.2024 
startet die Fortgeschritte-
nen, alle Schulanfänger 
und gut geübten jüngeren 
Kinder rockten die Pisten. 
Die Woche vom 22.1. bis 
26.1. gehörte den Anfän-
gern. Das waren die Kin-
der, die zum Teil zum ers-
ten Mal auf Schiern stan- 
den oder nicht so oft Schi-
fahren gehen. Unsere al-
terserweiterten Kinder (2- 
bis 3-Jährige) wurden aus 
organisatorischen Grün-
den von den Schiwochen 
ausgenommen und wie 
gewohnt im Kindergarten 
betreut.  
Die aufregenden Wochen 
nahmen mit einem ge-
meinsamen Schirennen 
am 26. Jänner einen krö-
nenden Abschluss und 
alle teilnehmenden Kin-
der wurden für ihre Leis-
tungen mit einer Ur-
kunde, einer Medaille 
und zum Teil einem Po-
kal belohnt.  
Ein großer Dank gilt wie-
der der Bergbahn Brixen, 

die dafür sorgte, dass alle 
Pädagoginnen und Assis-
tentinnen die ganze Wo-
che lang die Lifte umsonst 
benützen durften und die 
Eltern und Großeltern be-
kamen eine gratis Berg- 
und Talfahrt zum Schiren-
nen gesponsert. Danke an 
alle Schilehrer und In-
tersport Gschwantler für 

den gratis Schiverleih. 
Danke an unsere Ge-
meinde, die diese Schi-
wochen finanzierte. Nur 
durch die Zusammenar-
beit aller Mitwirkenden 
konnten diese Schiwo-
chen wieder stattfinden. 

Fasching  
Auch der Fasching wurde 
ausgiebig gefeiert. Die 
Kinder haben selbständig 
Girlanden gebastelt und 
so den gesamten Kinder-
garten nach ihrem Ge-
schmack dekoriert. Am 
Unsinnigen Donnerstag 
erschien jedes Kind mit 
einem Kostüm seiner 
Wahl, zahlreiche Prinzes-
sinnen, Einhörner, Super-
helden wie Spiderman 
und Batman, Ritter und 
Cowboys waren zu se-
hen. Faschingsspiele, Po-
lonaise und Kasperlthea-
ter sorgten für eine gute 
Unterhaltung an diesem 
Tag. Der Freitag gleich 
darauf stand unter dem 
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Motto „Pyjamaparty“, 
ganz gemütlich und be-
quem bei Kino mit Pop-
corn. Für die Faschings-
jause bedanken wir uns 
wieder bei der Sparkasse 
und der Raiffeisenbank 
Brixen, die die Faschings-
krapfen an den zwei Fa-
schingstagen spendierten!  

Die Kinder der orangen 
Wichtelgruppe besuchten 
in der Faschingswoche 
die Bewohner des Alten-
wohnheims mit selbstge-
machten Masken und 
sorgten dort für Fa-
schingsstimmung. Die 
Freude war wieder auf 
beiden Seiten groß.

Kindergarten- 
Einschreibung 
 
Die Einschreibung findet am Mittwoch, den 20. 
März 2024 um 19.00 Uhr im Kindergarten statt. 
 
Kinder, die bis 1. September 2021 geboren sind, 
können in den Kindergarten eingeschrieben wer-
den (dies gilt für das Kindergartenjahr 2024/ 
2025). 
Es ist dies zugleich der Info-Abend für alle Eltern 
der neuen Kinder, welche im Herbst beginnen. 
 
Mitzubringen sind:  
l  Impfpass des Kindes (Kopie), 
l  Vormundschaftsnachweis (für jene Kinder, 
die unter Vormundschaft stehen). 
 
Nachmeldungen können wir leider nicht berück-
sichtigen! 
 
Weiters möchten wir auf die gesetzlichen Bestim-
mungen für ein verpflichtendes Kindergartenjahr 
(20 Wochenstunden) für alle 5-jährigen Kinder 
hinweisen. 
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Langlaufvormittag mit 
dem Schulsportservice  
Bei strahlendem Sonnen-
schein konnten die Kin-
der der 3b, 4a und 4b 
Klasse gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen und 
Unterstützung zweier 
Langlauflehrer die Loipe 
in Reith bei Kitzbühel un-
sicher machen und ihr 
Können beim Klassischen 
Langlaufen und Skaten 
unter Beweis stellen. 

Faschingskrapfen am Unsinnigen Donnerstag  
 
Ein herzliches Dankeschön an die Sparkasse Brixen im 
Thale: Zur Faschingszeit ist es bereits eine liebgewon-
nene Tradition, dass die VS Brixen mit Faschingskrap-
fen beliefert wird. 
Sichtlich glücklich über die Faschingskrapfen-Liefe-
rung von der Raiffeisenbank Brixen im Thale sind die 

Kinder der 3a-Klasse. Die gesamte Schule möchte sich 
für die köstliche Leckerei auf diesem Weg bedanken! 
 
Wir freuen uns über einen Besuch auf unserer Home-
page: www.vs-brixen.tsn.at 
VS Brixen im Thale, Pfarrfeld 1, 6364 Brixen im Thale 
Tel. 05334 8201-3, direktion@vs-brixen.tsn.at

Die Volksschule berichtet



EINLADUNG ZUM

MONTAG 8. BIS  
SAMSTAG 13. APRIL 2024

GANZTÄGIG BIS 18:00 UHR

Auf Ihr Kommen freut sich das Team vom Autohaus Fuchs!

Für Speis und Trank ist gesorgt.

AUTO 
FRÜHLING

Autohaus R. Fuchs GmbH, Brixentalerstr. 8
6305 Itter, Telefon: 05335/2191-0,  www.autofuchs.at,  offi ce@autofuchs.at

FRÜHJAHRS ABVERKAUF
auf die gesamte  Lagerware

GROSSER
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... was war das nur für 
eine gelungene Veranstal-
tung! Wir können es 
immer noch nicht fassen 
und sind ganz gerührt, 
wie viele von euch mit so 
viel Spaß und Freude an 
unserer Veranstaltung 
teilgenommen haben. 
 
Daher möchten wir uns 
auch nochmals herzlichst 
bei unseren Sponsoren, 
bei der Brixner Pfarre 
und bei der Gemeinde für 
die großzügige Unter-
stützung bedanken. Ohne 
euch alle wäre der Brixner Fasching mit Sicherheit nicht das ge-
worden, was er war - nämlich großartig. In diesem Sinne freuen 
wir uns schon jetzt auf das bunte Faschingstreiben im nächsten 
Jahr, 

eure Brixner Musig 

Jungbauernschaft/Landjugend 
beim Brixner Faschingsumzug 
 
Am Samstag, den 10. Februar gegen 17 Uhr 
starteten wir, die Landjugend Brixen, mit 
anderen Vereinen zusammen vom Reitl-
wirt in Richtung Pfarrhof und gestalteten 
dort den Brixner Faschingsumzug mit. 
Dazu entschieden wir uns für das Thema 
,,Bauer sucht Frau‘‘ und machten dazu 
einen Rollentausch von Frau und Mann. Es 
war wieder einmal ein lustiger Tag und wir 
konnten über die verschiedensten Kostüme 
schmunzeln. Landjugend Brixen 

Viel Gaudi gab’s beim Brixner Fasching

Unsere flotte Musikkapelle 

Ein bunter Faschingsumzug, begleitet von un-
serer Bürgermeisterfamilie 

Der Pfarrsaal platzte aus allen Nähten! 

Sämtliche Fotos vom Umzug und vom Ball sind auf unserer Homepage 
unter www.musik-brixen.com zu finden.
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Wieda aufdenken!
Sprüche im Brixentaler Dialekt

Das letzte Almheu vom Stadl auf der Almwiese 
mit einem Schlitten ohne Eisenkufen geholt. 
 
Wieda aufdenkt von Sepp Hirzinger 
 
Sollte jemand Sprüche oder seltene Mundartausdrücke 
wissen, bitte melden bei Helene Bachler unter der  
Telefon-Nr. 0664 783 19 21.

As lest Schmöchnha  

von Wiesstadä mit‛n Borfuaßschlittn koit 
 

 

VITAL & SPORTHOTEL BRIXEN 
Dorfstr. 13 | A-6364 Brixen im Thale 

Fon: +43 – (0) 53 34 – 81 91 
E-Mail: info@vital-sporthotel.at | www.vital-sporthotel.at 

Anfragen, Reservierung und Abos 

    Dein Winterabend im  
  VITAL & SPORTHOTEL BRIXEN 

 
	SPA VITAL Saunalandschaft mit Pool 
	Tennishallen mit 5 Indoor-Courts   

Wir sind ein freundliches 4-Stern-Hotel mit sehr 
freundlichen Gästen und einem freundlichen Team… - mit 
Dir sicher noch freundlicher. 
Wir freuen uns auf Dich (m/w/d) als 
 

	 Serviceleitung, Restaurantleitung 
	 Kellner:In – Teil- od. Vollzeit 
	 Front Office – Rezeption/Reservierung, TZ/VZ 
	 Masseur:In – Teil- od. Vollzeit 
…und weitere mögliche Aufgaben in allen Bereichen 
 

Nach Wunsch Teilzeit, Vollzeit, 5- oder 6-Tage-Woche. 
Lohn über KV + Bonus. Fast ganzes Jahr geöffnet. 
Logis bei Bedarf, Personalessen gratis sowie diverse 
Freizeitvorteile.  
 
Vollständige Bewerbungen bitte inkl. Lebenslauf & 
Zeugnissen per E-Mail an Hoteldirektor S. Grätz: 
direktion@vital-sporthotel.at 
 

 Tauch bei uns auf!  
Willkommen in unserem Team 

 

Wi h it d h Mit b it

Eine Schnecke kriecht im Winter einen Kirschbaum hinauf. 
Kommt ein Vogel vorbei und fragt: „Was machst du denn da?“ 
Darauf die Schnecke: „Ich will Kirschen essen!“ „Aber da 
hängt doch nichts dran“, sagt der Vogel. „Wenn ich oben bin, 
schon.“



Der Sprengel dankt  
allen Personen, die uns fi-
nanziell oder durch ihre 
Mitarbeit bzw. Zusam-
menarbeit unterstützen. 
Ganz herzlich bedanken 
wir uns bei Emmerich 
Steindl, der uns den Erlös 
aus seinen selbstgetöpfer-
ten Kunstwerken spendet! 
  
Abschied u. Neueinstieg  
Nach fast vier Jahren 
scheidet unsere Mitarbei-
terin Frau Daniela Thaler 
aus dem Team der Haus-
krankenpflege aus, da sie 
ihren Lebensmittelpunkt 
nach Bayern verlegt. Da-
niela war sowohl bei den 
Klienten als auch bei den 
Arbeitskolleginnen äu-
ßerst beliebt, da sie fach-
lich kompetent und stets 
geduldig und freundlich 
war. Wir wünschen Da-
niela für ihre berufliche 
und private Zukunft alles 
erdenklich Gute! 
In der heutigen Zeit ist es 
ein großes Glück, dass die 
freie Stelle lückenlos mit 
Pflegefachassistentin 
Magdalena Fuchs nachbe-
setzt werden konnte.  
Magdalena konnte bereits 
während eines Prakti-
kums einen guten Ein-
blick in die Sprengeltätig-
keit gewinnen und so 
begrüßen wir sie herzlich 
in unserem Team und 
freuen uns auf eine nette 
Zusammenarbeit. 
 
Mütter-Eltern-Beratung  
Die nächsten Möglichkei-
ten sich von Hebamme 
Sophie Hechenberger 
(Tel. 0664 145 72 67 oder 
info@hebammesophie.at) be-
raten zu lassen gibt es in 
Brixen in der Kinder-
krippe Dorfzwerge / De-

chantstall immer am drit-
ten Donnerstag im Monat 
(21.3., 18.4.) zwischen 
15.00 und 16.00 Uhr. 
In Westendorf findet die 
Beratung immer am zwei-
ten Donnerstag (14.3., 
11.4.) jeweils zwischen 
9.00 und 11.00 Uhr im 
Pfarrsaal (Vereinshaus, 1. 
Stock) mit Hebamme Mo-
nika Pall (Tel. 0699 10 41 
65 56) statt. 
Beide Angebote können 
ohne Anmeldung und 
kostenlos von Brixner und 
Westendorfer Familien 
genutzt werden.  
 
Informationen zum 
Pflegegeld  
Mit dem Pflegegeld wird 
ein Teil der pflegebeding-
ten Aufwendungen durch 
eine pauschale Geldleis-

tung abgegolten. Dadurch 
soll die notwendige Pflege 
gesichert und ein mög-
lichst selbstbestimmtes 
und bedürfnisorientiertes 
Leben ermöglicht werden. 
 
Um einen Anspruch auf 
Pflegegeld zu haben, 
müssen folgende Voraus-
setzungen gegeben sein: 
l ständiger Betreuungs- 
und Hilfsbedarf wegen ei-
ner körperlichen, geisti-
gen oder psychischen Be-
hinderung, die voraus- 
sichtlich mindestens sechs 
Monate andauert 
l ständiger Pflegebedarf 
von monatlich mehr als 65 
Stunden 
l gewöhnlicher Aufenthalt 
in Österreich  
Pflegegeld wird – je nach 
Ausmaß des erforderli-
chen Pflegebedarfes und 

unabhängig von Alter 
und Ursache der Pflege-
bedürftigkeit – in sieben 
Stufen gewährt (monatli-
che Leistung, Stand 2024 
- siehe Tabelle unten). 
 
Bezieher einer Pension 
bringen den Antrag auf 
Pflegegeld beim zuständi-
gen Versicherungsträger 
ein. Das ist jene Stelle, die 
auch die Pension auszahlt, 
zum Beispiel Pensionsver-
sicherungsanstalt (PVA), 
die Versicherungsanstalt 
Öffentlich Bediensteter, 
Eisenbahnen und Berg-
bau (BVAEB), Sozialversi-
cherungsanstalt der Selb-
ständigen (SVS) etc. 
Berufstätige Personen, 
mitversicherte Angehö-
rige (zum Beispiel als 
Hausfrau oder Kind) und 
Bezieher einer Mindestsi-
cherung oder eines Reha-
bilitationsgeldes können 
das Pflegegeld bei der 
PVA beantragen. An diese 
Stellen sind auch die An-
träge auf Gewährung 
oder Erhöhung des Pfle-
gegeldes, bei Verschlech-
terung des Gesundheits-
zustandes, zu richten. 
Die Betroffenen werden 
zu Hause nach einer An-
kündigung von einem 
Arzt aufgesucht. Der 
Sachverständige erkun-
digt sich über den Betreu-
ungs- und Hilfsbedarf bei 
der pflegebedürftigen 
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Sozial- & Gesundheitsspengel Brixen/Westendorf 
 

6363 Westendorf, Dorfstraße 124, Tel. 05334 2060, Fax 2060-4, Pflege-Handy 0664 226 45 18 
Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at         Öffnungszeiten: Mo, Di u. Do von 8.30 - 11.30 Uhr

Stufe    Pflegedarf in Stunden pro Monat                                                            in € 
   1         mehr als 65 Stunden                                                                                192,00 
   2         mehr als 95 Stunden                                                                                354,00 
   3         mehr als 120 Stunden                                                                              551,60 
   4         mehr als 160 Stunden                                                                              827,10 
   5         mehr als 180 Stunden (bei außergewöhnlichem Pflegeaufwand)  1123,50 
   6         mehr als 180 Stunden, bei zeitlich unplanbaren Betreuungs- 
             maßnahmen, die eine dauerhafte Anwesenheit Tag und Nacht  
             einer Pflegeperson erforderlich machen                                            1568,90 
   7         mehr als 180 Stunden, wenn keine zielgerichteten Bewegungen  
             der vier Extremitäten möglich sind                                                    2061,80

Dani wird verabschiedet
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Person, erhebt die Anam-
nese und untersucht den 
Pflegebedürftigen. Im 
Gutachten werden diese 
Ergebnisse festgehalten 
und der notwendige Pfle-
gebedarf ermittelt. Die 
Entscheidung über die ge-
bührende Pflegestufe ist 
eine Rechtsfrage und trifft 
der Sozialversicherungs-
träger oder das Gericht. 
 
Antragsformulare für Zu-
erkennung od. Erhöhung 
des Pflegegeldes erhalten 
Sie beim jeweiligen Pen-
sionsversicherungsträger 
oder auf oesterreich.gv.at. 
Wichtig ist, dass das aus-

bezahlte Pflegegeld sei-
nem Sinn entsprechend 
für Pflegetätigkeiten, Es-
sen-auf-Rädern oder ähn-
lichem verwendet wird 
und nicht auf dem Spar-
buch gehortet werden soll. 
Falls Sie Hilfe bei der Kö-
perpflege, bei der Medi-
kamenten-Handhabung 
oder regelmäßigem Ver-
bandswechsel brauchen 
bzw. Hilfe im Haushalt 
oder Einkäufen brauchen, 
dann melden Sie sich bitte 
unverbindlich zu einem 
Beratungsgespräch unter 
Tel. 0664 226 45 18 oder 
unter Tel. 05334 2060 im 
Büro des Sozialsprengels.

Von den  
Dorfzwergen

Die Dorfzwerge möchten sich ganz herzlich bei der Sparkasse und bei der Raiffeisenbank Brixen für die süßen 
Faschingskrapfen bedanken, sie haben uns sehr gut geschmeckt! 
 
Es dauert nicht mehr lange, bis der Osterhase kommt, deshalb gibt es bei den Dorfzwergen einen lustigen 
Jausenspruch passend zur Jahreszeit:  Mitten im Karottenfeld kam ein Hasenkind zur Welt. 

Als es die Karotten sah, meinte es: „Ich bleib gleich da!“  
Wide wide witt, wer Hunger hat, isst mit! Guten Appetit! 
 

Die Dorfzwerge machen Osterferien vom 25. März bis 1. April (Ostermontag). 
Wir starten wieder am Dienstag, 2. April! 

 
Das Dorfzwergerl-Team wünscht allen frohe Ostern

Lobenswertes...                 Der Beitrag mit Herz
Gibt’s Engel? 
 
Engel, des gibt’s, des woaß i gwiß, 
weil´s scho öfter vorkemma is, 
dass oaner hinter mia steht  
wenn´s mia amoi nit so guat geht. 
 
Insare Engel send gonz oafoche Leit, 
sie nemmand si oiwei fi ondere Zeit, 
fi die Oit´n, die Junga und a fi die Kronk´n, 
drum ku ma eahna nit g´nuag donk´n. 
 
Braucht ma wos, so send dia Engä umma, 
scheich´n koa Orwett, koan Kumma, 
sie höff´n schnö, toan gor nit long frog´n. 
nur oafoch „sei so guat“ muaß ma sog´n. 
 
Gonz stad send´s beim Werk´n, 
koaner tuat die vü Orwett bemerk´n, 
sie jammern und schimpfen gor nia, 
vü söchane Engä, dia brauchen mia. 
 
In Brixen do geht’s ins scho guat, 
wenn i oan hätt, ziachat i mein Huat, 
vor dia fleißig´n Engä, dia´s bei ins geit 
johraus, johrei zu jeder Zeit. 

H. B. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeichnung von Emily (8 Jahre) 
 
Wenn jemand Positives, Lobenswertes, Anerken-
nungswertes… mitteilen möchte, in dieser Rubrik ist 
dafür Platz! Wir freuen uns, wenn weitere Beiträge 
von unserer Leserschaft kommen! 
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Wer darf Blut spenden?   
Blut spenden dürfen Per-
sonen zwischen dem 18. 
und 70. Geburtstag, die 
gewisse gesundheitliche 
und gesetzlich festgelegte 
Kriterien erfüllen.  
ErstspenderInnen dürfen 
zum Zeitpunkt ihrer ers-
ten Spende das 60. Le-
bensjahr noch nicht voll-
endet haben. Das Körper- 
gewicht muss mindestens 
50 kg betragen. Laut Blut-
sicherheitsgesetz ist bei 
allen Spenderinnen und 
Spendern ein Lichtbild-
ausweis (z.B. Personal-
ausweis, Führerschein) 
mitzubringen. Mehrfach-
spendern/Innen erhalten 
zusätzlich einen Blut-
spenderausweis, welcher 
nur in Kombination mit 
einem Lichtbildausweis 
gültig ist. Die Zulassung 
zur Blutspende erfolgt 
nach den geltenden Vor-
gaben bei der Blutspen-
deaktion vor Ort.  
 
Wie oft darf man Blut 
spenden?   
Frauen dürfen 4-5 x pro 
Jahr, Männer bis zu 6 x 
pro Jahr Blut spenden. 
Der Mindestabstand zwi-
schen zwei Vollblutspen-
den muss 8 Wochen be-
tragen.  
 
Einige Gründe für eine 
Spenderrückstellung - 
Ausschlusskriterien   
Wer Blutspenden möchte, 
sollte sich gesund fühlen.  
Die Spendetauglichkeit 
könnte in folgenden Fäl-

len eingeschränkt sein:  
-  Fieberblase  
- Erkältung / Grippe- 
   erkrankung  
-  Allergien  
-  Operationen  
-  Zahnarzt  
-  Medikamentenein- 
   nahme (z.B. Antibiotika)  
- Impfungen  
- Auslandsaufenthalte  
   (z.B. Urlaube in Tropen-  
   & Malaria-Gebieten)  
-  Erkrankungen  
   (z.B. Herz-Kreislauf, 
   Diabetes, Hepatitis, 
   Krebs)  
- Schwangerschaft & 
   Stillzeit  
- Piercing & Tattoos  
- Endoskopien   
Viele dieser Rückstel-
lungsgründe gelten nur 
zeitlich begrenzt, z.B. ei-
nige Wochen oder Mo-
nate nach einer erfolgten 
medizinischen Behand-
lung oder nach Rückkehr 
aus einem Malariagebiet.  
 
Wer mit seiner Blut-
spende helfen möchte, 
sich aber über die Spen-
detauglichkeit unsicher 
ist, kann sich an die öster-
reichweit kostenlose Ser-
vicenummer des Österrei-
chischen Roten Kreuz für 
Fragen zur Blutspende 
wenden. Unter Tel. 0800 
190 190 werden wochen-
tags, während der Büro-
zeiten, nicht nur die je-
weiligen Blutspende- 
termine im eigenen Bun-
desland mitgeteilt, son-
dern auch Fragen hin-
sichtlich der Spendetaug- 
lichkeit, z.B. bei Ein-
nahme von Medikamen-
ten, von MitarbeiterInnen 
des Rotkreuz-Blutspende-
dienstes beantwortet.

Wir suchen ein neues Zuhause für die  
Tafel Brixental! 

 
Da die derzeitigen Räumlichkeiten in der Ortsstelle 
Brixental nicht dauerhaft genutzt werden können 

und sich für die derzeitigen Klient:innen und  
bearbeiteten Mengen an Lebensmitteln zu klein  

erweisen, benötigen wir dringend eine neue  
Unterkunft für die Tafel! 

 
Wir würden einen ca. 60-80m2 großen Raum  
benötigen, der gut öffentlich erreichbar ist! 

Falls du etwas weißt, bitten wir um Informationen 
und Hinweise unter  

brixental@roteskreuz-kitzbuehel.at!

Blutspendeaktion
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Planung AusführungKonzeption



Seite 31 Unter  uns März 2024

Liebe Seniorinnen und 
Senioren!  
Am 18. Jänner feierten 
wir in fröhlicher Gemein-
schaft die runden und 
halbrunden Geburtstage 
unserer Mitglieder ab 80 
und die Jubelpaare des 
Jahres 2023. Alle fühlten 
sich sehr wohl, unterhiel-
ten sich ausgiebig und ge-
nossen den kurzweiligen 
Nachmittag. Unser beson-
derer Dank geht an An-
dreas Aschaber für die 
musikalische Begleitung 
und an die Wirtsleute der Loipenstub’n mit ihrem 
Team für die ausgezeichnete Bewirtung. 
 
Aktuelle Termine: 
 
14. März:  
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, den 14. März 2024 um 14.00 Uhr  
in der Loipenstub’n  
Tagesordnung: 
         1.  Begrüßung 
         2. Totengedenken 
         3. Bericht des Obmannes, des Kassiers  
             und der Kassaprüfer 
         4. Entlastung des Kassiers und des Vorstandes 
         5. Grußworte der Ehrengäste 
         6. Neuwahlen 
         7. Ehrungen 
         8. Allfälliges  
Anschließend werden Bilder von unseren Reisen und Aus-
flügen der letzten 2 Jahre gezeigt. 
 
21. März: Ostereierschießen  
Wir treffen uns am Donnerstag, den 21.3. ab 17.00 Uhr 
im Vereinslokal der Schützengilde zum Ostereierschie-
ßen. Alle Mitglieder, die Ostereier in bester Qualität 
schätzen, können sich diese am Schießstand der Schüt-
zengilde mit einem leicht zu bedienenden Luftdruck-
gewehr in sportlicher Manier erkämpfen. Je nach er-
reichter Punktezahl bekommt man mehr oder weniger 
Eier zum Mitnehmen. Von den Mitgliedern der Gilde 
werden wir am Schießstand sportlich unterstützt und 
im Vereinslokal mit Getränken und anderen Köstlich-
keiten verwöhnt. Der Eingang befindet sich am östlichen 
Ende der Volksschule. Wir freuen uns auf ein gemütli-
ches Beisammensein und zahlreiche TeilnehmerInnen 
(auch NichtschützInnen sind herzlich willkommen). 

25. April: Tagesausflug - Beim Hirzinger (Bayern) 
Bei der Hinfahrt schauen wir uns beim Gocklwirt in 
Stephanskirchen am Simssee die größte Kunstuhr der 
Welt, die in den Jahren 1879 – 1881 gebaut wurde, an 
und lassen uns dieses noch intakte Kunstwerk von ei-
nem Fachmann erklären. Anschließend genießen wir 
die bayrischen Schmankerl im Traditionsgasthaus Hir-
zinger in Söllhuben. Nach ausreichender Verdauungs-
zeit werden wir auf der Heimfahrt noch einen Ein-
kehrschwung brauchen. 
Die Kosten für diesen Ausflug betragen € 30,-. 
Einzahlungen bei der RAIBA Brixen im Thale (Bank-
daten siehe Hinweis) sind bis 4. April 2023 möglich. 
Nach Ablauf der Frist wird gebeten, sich telefonisch 
zu melden. 
Abfahrtszeit: 9.00 Uhr Reitl - Brixnerwirt - Hoferwirt 
– Bhf. Westendorf 
 
7. - 14. Mai 2024: Rhodos (Bezirksflugreise) 
Rhodos, die Sonneninsel Griechenlands, verspricht 
pure Erholung. 
Das 4* Hotel Esperides Beach liegt in der bezaubern-
den Umgebung von Faliraki-Ammoudes, mit direktem 
Zugang zu einem privaten Sand-Kiesstrand. 
Das Hotel bietet All-inclusive Verpflegung (alle lan-
destypischen Getränke, und alle Speisen inklusiv bis 
24 Uhr). Die Kosten für diese Reise betragen € 1.339,- 
pro Person im DZ und € 1.537,- im EZ incl. Versiche-
rung. 
Anmeldungen bzw. Einzahlungen bei der RAIBA Bri-
xen im Thale (Bankdaten siehe Hinweis) sind bis 
2.2.2024 möglich. Die genauen Abfahrtszeiten werden 
in der Maiausgabe 2024 bekannt gegeben. 
 
Bankdaten für die Einzahlungen: 
Name:  Seniorenbund Brixen im Thale 
IBAN:   AT28 3621 5000 0005 1060 

Euer 
Martin mit seinem Team 

                                                    Tel.: 0650 881 29 59

Brixen im Thale

TIROLER  SENIORENBUND
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Wir melden uns auch 
wieder von der Winter-
pause zurück, denn seit 
Anfang des Jahres wird 
bei den Mannschaften 
fleißig in der Halle trai-
niert. Über 45 Kinder und 
Jugendliche haben auch 
seit November die Mög-
lichkeit gehabt, im Vital 
& Sporthotel Brixen zu 
trainieren. Hier möchten 
wir uns bei Familie Wi-
dauer für die großzügige 
Unterstützung bedanken. 
In dieser Saison spielen 
fünf Teams in den Mann-
schaftsmeisterschaften 
und wir freuen uns schon 
sehr auf spannende Spie-
le, sowie auf zahlreiche 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer bei uns auf der 
Tennisanlage.  

Wir möchten Emil Auer 
und Maximilian Unterrai-
ner gratulieren. Emil und 
Maximilian wurden in 
der Klasse U14 Doppel-
Tiroler-Vizemeister.  

Der Tennisclub berichtet

Der TC Raiba Brixen war heuer beim Brixner Faschingsum-
zug und dem anschließenden Ball mit von der Partie. Vielen 
Dank der Musikkapelle Brixen für die gelungene Veran-
staltung.

Bitte beachten Sie auch die Werbeeinschaltungen in dieser Zeitung.

Redaktionsschluss: Samstag, 16. März 2024
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Josef „Sepp“ Straif war schon im-
mer ein begeisterter Ausdauer-
sportler und hat schon so manches 
Rennen gewonnen. 
Den bisher wohl größten Erfolg fei-
erte der 55-jährige Brixner Mitte 
Jänner in diesem Jahr.  
Im Zuge der Euroloppet Europa-
meisterschaft der Masters über 42 
km in der Ramsau gewann er in ei-
nem sehr starken internationalen 
Teilnehmerfeld die Silbermedaille 
in seiner Altersklasse. 
Im Anschluss daran reiste er mit 
seinem Teamkollegen Harry Top-
litsch nach Italien zu den Winter 
World Masters Games Lombardia 
2024. 
Gleich zu Beginn stand die Kurz-
distanz mit 7,5 km auf dem Pro-
gramm, bei der er sich nur knapp 
von einem Norweger und einem 
Italiener geschlagen geben musste 
und sich die Bronzemedaille holte. 
Zwei Tage danach stand die Mittel-
distanz von 15 km auf dem Pro-
gramm. Es war eine schwierige 
Strecke bei der 60 Gegner aus 11 
Nationen um den Titel kämpften. 
Im Rennen seines Lebens bezwang 
Sepp den favorisierten Norweger 
und konnte sich dabei die Goldme-
daille holen. 
 
Nach einem Tag Pause stand die 
Staffel auf dem Programm und 
auch hier gewannen die Burschen 
die Goldmedaille. 

Weitere Rennen folgen, und sein 
Ziel, in seiner Altersklasse ganz 
vorne mitzumischen, wird er wohl 
noch länger verfolgen. 
Diese konstante Leistung und Fit-
ness im Alter hat er wohl auch sei-
ner gezielten und schon fast pro-
fessionellen Trainings-Steuerung 
zu verdanken. 
Seit einigen Jahren befolgt er ganz 
genau die Vorgaben seines Trainers 
Rene Koller von Sportscare, der es 
immer wieder schafft, ihn auf den 
Punkt fit zu machen. 
Auf die Frage hin, wo er die Moti-
vation für seinen Leistungen findet, 
meinte Sepp zwinkernd: „Ab und 
zu muss man einfach klarstellen, 
dass man noch lange nicht zum al-
ten Eisen gehört.“

Ostereierschießen der Schützengilde Brixen  
Wann?  Freitag:   15. März 2024 von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

Samstag: 16. März 2024 von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
             Freitag:   22. März 2024 von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
             Samstag: 23. April 2024 von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr  

Aus Platzgründen bitte um telefonische Voranmeldung unter Tel. 0664 546 00 70 Georg Schroll 
Sonntag:   24. März 2024 von 12:30 Uhr bis 18:00 Uhr,  
speziell für Kinder und Jugend - keine Voranmeldung nötig!  

Ort: Schießstand bei der Volksschule Stellung: sitzend aufgelegt 
Einlage: pro Serie (5 Schuss) € 2,50, unbegrenzter Nachkauf 
50 Ringe: 6 Eier, 49 Ringe: 4 Eier, 45-48 Ringe: 3 Eier, 40-44 Ringe: 2 Eier, 35-39 Ringe: 1 Ei  
Bei Voranmeldung kann von Montag, 18.3.2024 bis Donnerstag, 21.3.2024 jeweils am Abend geschossen 
werden. Tel. 0664 546 00 70 - Georg Schroll Über eine rege Teilnahme freut sich die Schützengilde! 

Euroloppet Vize Europameister und 2 Mal Gold bei den Winter 
World Masters Games Lombardia 2024
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Skiclub Brixen im Thale 
 
Raiffeisen-Bezirkscup der Schüler  
Auch heuer waren wir wieder Austra-
gungsort des Raiffeisen-Bezirkscups. 77 
Teilnehmer zeigten ihr Potenzial auf unse-
rer Rennstrecke und erfreuten sich über 
faire Verhältnisse. Das sonnige Wetter trug 
zu einer euphorischen Atmosphäre bei und 
lud alle Eltern und Zuschauer ein, an der 
Strecke zu verweilen, um kräftig anzufeu-
ern. 
Die Schüler präsentierten beeindruckende 
Leistungen und die Begeisterung für den 
Skisport.  
Klassensieger 1. Riesenslalom: 
Anna Rass, KSC 
Ella Dickson-Turner, SC Westendorf 
Zarah Maria Gnan, SC Brixen im Thale 
Zoe Zass, SC Westendorf 
Marius Friedl, KSC 
Hannes Hirzinger, SC Kirchberg 
Julian Haas, SC Brixen im Thale  
Klassensieger 2. Riesenslalom: 
Nele Jolie Neumann, SC St. Johann/T. 
Ella Dickson-Turner, SC Westendorf 
Romy Rieser, SC Brixen im Thale 
Zoe Zass, SC Westendorf 
Maximilian Huber, KSC 
Dominik Zimmermann, KSC 
Julian Haas, SC Brixen im Thale 
 
Raiffeisen Landescup SL  
Am 10. Februar durften wir 145 Läufer aus 
allen Teilen Tirols bei uns auf der Kälber-
salve begrüßen. Trotz frühlingshafter Tem-
peraturen schaffte es unser Pistenkom-
mando, beste und vor allem faire Ver- 
hältnisse für alle zu schaffen. Ein riesen 
Lob an alle freiwilligen Helfer für eure Un-
terstützung und Einsatz für den Skiclub. 
Mit über 50 Toren war es ein anspruchs-
volles, aber vor allem spannendes Rennen. 
Die jungen Skirennläufer zeigten Team-
geist und Ehrgeiz, während sie um die bes-
ten Plätze kämpften.  
Klassensieger: 
Lorena Plankensteiner, SC Lienz 
Johanna Pedrolini, SK Nauders 
Finn Neururer, SC Mutters 
David Knoflach, WSV Neustift  

Wir gratulieren allen Siegern. 
Fotos: 
1. Bezirkscup der Schüler 
2. Rennläufer bei der Besichtigung 
3. Das Pistenkommando bei der Arbeit 
4. Bgm. Andreas Brugger u. Obm. Tobias Schermer 
5. Zufriedene Gesichter nach dem Rennen 
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Die Laufsaison ist wiedereröffnet und auch der LTW 
beginnt mit dem Training. Am Montag, dem 1. April 
geht es los und wir freuen uns auch auf neue Gesichter 
von Kindern, HobbyläuferInnen oder auch erfahrenen 
LäuferInnen. Jeder und jede, der/die Interesse hat, 
kann gerne einmal zum Schnuppern vorbeikommen 
und bei Spiel und Spaß mit den Kindern oder bei den 
Älteren auf unterschiedlichen Laufrunden, beim Tech-
niktraining oder bei Intervalleinheiten gemeinsam das 
Laufen neu entdecken.   
Kindertraining: jeden Montag, 17.30 Uhr – 18.30 Uhr, 
Treffpunkt: am neuen Fußballplatz in Westendorf  
Jugend- und Erwachsenentraining: jeden Montag, 19.00 
Uhr bis ca. 20 Uhr, Treffpunkt: Alpenrosensaal Wes-
tendorf  
Bis bald, euer LTW-Team mit Obmann Wolfgang Achrainer 
(Tel. bei Fragen: 0664 918 67 40) 

++3 ESSENZIELLE CERAMIDE
STÄRKEN DIE 

HAUTSCHUTZBARRIERE

MVE-TECHNOLOGIE
KONTROLLIERTE 
WIRKSTOFF FREISETZUNG

 DEIN HAUTSCHUTZEXPERTE
FÜR ALLE ARTEN DER TROCKENEN HAUT

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

NEU BEI UNS IM SORTIMENT
Alle CeraVe-Produkte sind mit drei essenziellen 
 Ceramiden formuliert, die helfen, die natürliche 
Hautschutzbarriere wiederherzustellen, sodass die 
Haut Feuchtigkeit einschließen und Schadstoff e 
abwehren kann.

Was CeraVe so besonders macht?

› übersichtliches Produktsortiment

› für die ganze Familie und jedes Hautbedürfnis 
geeignet

› mit Dermatologen entwickelt

Lauftreff Westendorf startet in 
die neue Saison



Neue Bücher: 
 
Das Flüstern der Schatten 
von Jan-Philipp Sendker 

Seit dem tragischen Tod 
seines Sohnes lebt Paul 
auf einer kleinen Insel vor 
Hongkong. Er hängt sei-
nen Erinnerungen nach 
und meidet den Kontakt 
zu anderen Menschen. 
Als Paul die Bekannt-
schaft einer Amerikanerin 
macht, deren Sohn in 
China ermordet wurde, 
rührt ihre Verzweiflung 
über den Verlust an sei-
nem eigenen Trauma. Er 
entscheidet sich, ihr zu 
helfen, den Mörder zu 
finden...  
2. Teil: Drachenspiele 
3. Teil: Am anderen Ende 
der Nacht. 
 
Als hätte der Himmel 
mich vergessen  
von Amelie Sander 
Verwahrlost und miss-
handelt im eigenen El-
ternhaus. Nach außen hin 
sind die Sanders die per-
fekte Familie. Doch Ame-
lie bekommt kaum etwas 
zu essen und zu trinken, 
wird eingesperrt, gequält 
und erniedrigt. Erst spät 

findet Amelie heraus, was 
mit ihrer leiblichen Mut-
ter geschehen ist. Mit 21 
Jahren gelingt ihr endlich 
die Flucht .... Amelie San-
der möchte mit ihren Er-
innerungen auf das 
Schicksal von Kindern 
aufmerksam machen, die 
im familiären Umfeld 
misshandelt werden. 
 
Unsere allerbeste Zeit 
von Gaby Hauptmann 

Eigentlich hat Katja alles, 
was Frau braucht - ein ge-
mütliches Apartment, ei-
nen tollen Job, gute 
Freunde. Aber als ihre 
Freundin Doris anruft 
und ihr erzählt, dass ihre 

Mutter Demenz hat, die 
sich nicht mehr leugnen 
lässt, bricht sie spontan 
alle Brücken ab und kehrt 
in ihr Heimatdorf zurück. 
Doch die Rückkehr ge-
staltet sich abenteuerli-
cher, als sie sich das vor-
gestellt hatte ... 
 
Die kalte Sofie  
von Felicitas Gruber 

Die Rechtsmedizinerin 
Dr. med. Sofie Rosenhuth 
kehrt nach erfolgreichen 
Jahren an der Berliner 
Charité nach München 
heim. Sie fühlt sich am Se-
ziertisch des Instituts für 
Rechtsmedizin deutlich 
wohler als am Herd. So-
fies Exmann, Kommissar 
beim Morddezernat, muss 
nun eng mit Sofie zusam-
menarbeiten. Es gibt viele 
Leichen, die sie aufklären 
müssen ... 
 
Frau Komachi empfiehlt 
ein Buch  
von Michiko Aoyama 
„Wonach suchen Sie?“ 
Die Frage stellt Komachi 
allen Besuchern ihrer klei-
nen Gemeindebibliothek 
in Tokio. Und meint diese 
Frage durchaus im über-
tragenen Sinne. Ihre über-
raschenden Buchempfeh-
lungen haben ungeahnte 
Folgen, die letztlich für 
die rastlose Verkäuferin, 
dem schüchternen Buch-
halter, der frischgebacke-
nen Mutter helfen, die ak-

tuelle Lebenskrise zu 
meistern ... 
 
Am Ende bist du still 
von Herbert Dutzler 

Seit  ihrer Kindheit 
schreibt ihre Mutter ihr 
vor, was sie zu tun, zu 
fühlen, zu denken hat. Sie 
wird kontrolliert und be-
vormundet, die Mutter 
nimmt ihr die Luft zu At-
men. Sabine, nun erwach-
sen, kämpft mehr und 
mehr gegen diese Enge 
an. Plötzlich ergibt sich 
die Möglichkeit, sich von 
der Mutter zu befreien ... 
für immer ... 

Öffnungszeiten (im Payrleitner Haus): 
DI:  10 - 12 Uhr und 17 - 18.30 Uhr 
DO: 10 - 12 Uhr 
FR:  17 - 18.30 Uhr 
SO: 10.30 - 11.30 Uhr 
E-Mail: brixen@bibliotheken.at     
www.brixen.bvoe.at 
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Die Geschichte ist der 
beste Lehrer mit den  
unaufmerksamsten 

Schülern! 
Indira Ghandi, 1917 – 1984,  

indische Politikerin, zweimalige 
Premierministerin



Preise für Werbe-Einschaltungen 
ab Februar 2023 gültig 
In Farbe: 
1    Seite 240,-- 
1/2 Seite 135,--  
1/3 Seite   90,-- 
1/4 Seite   80,-- 
1/8 Seite   50,--

In s/w: (wenn verlangt) 
1    Seite 145,-- 
1/2 Seite   80,--  
1/3 Seite   57,-- 
1/4 Seite   42,-- 
1/8 Seite   25,--

In eigener Sache

Rezept:   Notrufnummern
Euro Notruf 112 
Feuerwehr 122 
Polizei 133 
Rettung 144 
 
Ärztenotdienst 141 
Vergiftungszentrale 01 40 64 343 
Alpinnotruf, Bergrettung 140 
 
Krankentransport 14 844 
Rettung Ortsstelle Brixental 14 844 
RK Bezirksstelle Kitzbühel 05356 6910 
Krankenhaus St. Johann 05352 606-0 
Universitätsklinik Innsbruck 0512 504-0 
Gesundheitsberatung 1450

Tipps und Tricks: 

Hinzu kommt bei Firmen-Inseraten noch die Werbesteuer von 5%, 
die wir an das Finanzamt abzuführen haben.  
Bei Abonnements gibt es einen Preisnachlass von 10 % für ein 
Halbjahresabo (6 Einschaltungen) oder 20 % für ein Jahresabo 
(12 Einschaltungen), jeweils im Voraus zahlbar. Es besteht die 
Möglichkeit, ein Halbjahresabo innerhalb eines Jahres und ein 
Jahresabo innerhalb von zwei Jahren aufzubrauchen.  
Für die Inserate auf der letzten Seite (Rückseite der Zeitung) bzw. 
auf der ersten Seite werden 10 % des Inseratpreises aufgeschlagen.  
Zwischengrößen sind je nach Abmessung vorgesehen und können 
bei der Redaktion erfragt werden.  
Das Redaktionsteam

Werde auch du unterstützendes  
Mitglied der  

Freiwilligen Feuerwehr Brixen im Thale 
 

Beitrag nach eigenem Ermessen auf das Konto der  
Raiffeisenbank Brixen:  

IBAN: AT70 3621 5000 0002 5569    BIC: RZTUAT22215 
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Herzhafte  
Käseplätzchen 
 
Zutaten: 200 g glattes Mehl, 200 g kalte  
Butter, 1 Prise Salz, 200 g geriebener Käse  
(Parmesan, Raclette- oder anderer würziger Berg-
käse – gerne auch gemischt), 3 Eigelb, Kümmel, 
Schwarzkümmel, Paprikapulver, Majoran, Thy-
mian ……. (Gewürze nach Eigengeschmack!). 
 
Aus Mehl, Butter, Salz, geriebenem Käse und 2 
Dottern einen glatten Teig verkneten, in Folie wi-
ckeln und mindestens 1 Stunde in den Kühl-
schrank geben. Das restliche Eigelb mit 1 EL Was-
ser glattrühren. Backofen auf 200°C Ober/Unter- 
hitze vorheizen und Backblech mit Backpapier 
auslegen. Teig aus dem Kühlschrank nehmen und 
halbieren. Je eine Hälfte zu einer Rolle mit ca. 2-3 
cm Durchmesser formen. Mit einem scharfen Mes-
ser ca. 0,5 cm dicke Scheiben von der Rolle ab-
schneiden. Mit etwas Abstand auf das mit Back-
papier ausgelegte Backblech legen. Kekse vor dem 
Backen mit der Ei-Wasser-Mischung einpinseln 
und - je nach Wunsch und Geschmack – mit Küm-
mel, Schwarzkümmel, Paprikapulver, Majoran 
oder Thymian bestreuen – gerne auch eine Mi-
schung aus allen Gewürzen/Kräutern. Im vorge-
heizten Ofen auf der 2. Schiene von oben ca. 12 
Minuten goldbraun backen, abkühlen lassen und 
genießen. Passen hervorragend zu einem guten 
Glas Rotwein. 
 
Wir danken herzlich Monika Hehenberger für das Rezept! 
Wer uns auch ein Rezept oder einen Tipp zur Verfügung 
stellen möchte, ist herzlich gebeten, sich mit Maria Wurz-
rainer in Verbindung zu setzen, es bei ihr vorbeizubringen 
oder es zu schicken (Achenweg 2 oder j.wurzrainer@tsn.at). 

Bei hartnäckigen Flecken auf dem Boden, die sich 
nicht mehr durch einfaches Wischen entfernen las-
sen, hilft es, wenn man die Flecken mit einer 
Schmierseifenlösung bearbeitet.  
Milch bringt grüne Zimmerpflanzen zum Glän-
zen. Mit etwas Wasser verdünnt und einem Watte-
bausch behutsam aufgetragen, sorgt sie für 
natürlichen Glanz auf den Blättern.

Redaktionsschluss für die Aprilausgabe:  
Samstag, 16. März 2024 



Sozial- und Gesundheitssprengel 
WESTENDORF - BRIXEN  
Bürozeiten: Mo, Di u. Do jeweils von 
8.30 - 11.30 Uhr im Altenwohnheim 
Westendorf, Tel. 2060 od.  
Pflegediensthandy 0664 22 64 518. 
E-mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Wochenenddienste der Ärzte 
im März Termine         

Notordination jeweils von 10 bis 12 Uhr

Gegenseitig versichert. Seit 1821. 
Mir haltn zamm.

Ihr 
TIROLER Berater

Thomas Krimbacher
+43 676 8282 8185
thomas.krimbacher@tiroler.at

tiroler.at
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Das Wetter im Jänner
Monatsniederschlag: 100,1 l  2023: 53,0 l   
Niederschlagstage: 14 2023: 18 
davon an 7 Tagen Regen 2023:   5 
an 2 Tagen Regen und Schnee 2023:   2 
an 5 Tagen Schneefall 2023: 11 
Neuschneemenge: 69 cm 2023: 87 cm 
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Montag.. .........04.03.......16.00 ....Blutspendeaktion, Aula Schule 
Donnerstag......07.03.......13.30 ....Messe, Seniorennachmittag, Pfarrsaal 
Samstag.... .......09.03. ...................AV Skitour, Hohe Wasserfalle, Ötztal 
Dienstag...........12.03. ...................AV Extr.Gmiatl., Skitag Kappl 
Mittwoch .........13.03. ...................AV Sen. Skitour, Steinbergstein, Kelchs. 
.................. ........................19.30 ....EB Beginn Fastenkurs, Schule 
Donnerstag......14.03.......14.00 ....Sen.bd., Jahreshauptvers., Loipenstub´n 
.................. ........................19.30 ....EB, Bibelabend, Bücherei 
Freitag..... .........15.03.......19.00 ....Schützengilde, Beg. Ostereierschießen 
Samstag.... .......16.03.......09.00 ....Eisschützenclub, Vereinsturnier 
Mittwoch .........20.03.......19.00 ....Kindergarten, Einschreibung 
Donnerstag......21.03.......09.00 ....Frauentreff, Pfarrsaal 
................... .......................15.00 ....Mütter-Eltern-Beratung, Dechantstall 
.................. ........................17.00 ....Sen.bd., Ostereierschießen, Schützeng. 
Freitag...... ........22.03. ...................Beginn Winter-Woodstock Blasmusik 
Sonntag.... ........24.03.......10.00 ....Palmsonntag, Palmweihe, Messe 
Mittwoch .........27.03. ...................AV Sen. Skitour, Lämpersberg, Auffach 
Donnerstag......28.03.......19.30 ....Gründonnerstag, Abendmahlf., Kirche 
Freitag..... .........29.03.......15.00 ....Karfreitag, Kreuzwegandacht, Kirche 
.................. ........................20.00 ....Passionsliturgie, Kreuzverehrung 
Samstag.... .......30.03.......20.30 ....Karsamstag, Osternachtvigil, Lichtfeier 
Sonntag... .........31.03.......05.00 ....Ostersonnt., Ostermorgenlit., Frühstück 
................... .......................10.00 ....Osterfestgottesdienst 
Montag.... ........01.04.......10.00 ....Ostermontag, Festgottesdienst 
.................. ........................17.30 ....Beg. Lauftreff Kinder, 19.00 Jug./Erw.

02./03.     Dr. Marco Schönberger,  
                Kirchberg, Tel. 05357 2803 
09./10.     Dr. Christiane Schwentner,  
                Reith, Tel. 05356 634 24 
16./17.     Dr. Peter Fuchs, Brixen 
                Tel. 05334 6060 oder  
                0664 200 51 56 
23./24.     Dr. Kerstin Gasser-Puck,  
                Brixen, Tel. 05334 8181 
30./31.     Dr. Kristina Obermoser,  
                Kirchberg, Tel. 05357 2803 
01.04.      Dr. Marco Schönberger,  
                Kirchberg, Tel. 05357 2803 

Hinweis der Redaktion: Wir weisen darauf hin, dass alle Inserenten von Texten und/oder Fotos in der Brixner Zeitung „Unter Uns“ über das Recht zur 
Veröffentlichung von Fotos und/oder Texten durch Einwilligung des Verfassers / Fotografen / Verlages nachweisbar verfügen müssen. Allfällige Re-
gressansprüche / Unterlassungsklagen von Urhebern oder Verlagen bzw. deren Rechtsvertretern werden an den/die Inserenten/ Firma/Vereine verwie-
sen. Aus aktuellen Fällen ist ersichtlich, dass eine Missachtung von Urheberrechten beträchtliche    finanzielle Kosten nach sich ziehen kann! Mit der 
Übergabe von Texten / Fotos an das Redaktionsteam der Brixner Zeitung erklärt der Inserent stringent, über die erforderliche Berechtigung zur Veröf-
fentlichung zu verfügen.  
Datenschutz: Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten Ihre Daten daher ausschließlich auf Grundlage der 
gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, TKG 2003). In der Datenschutzerklärung auf unserer Website informieren wir Sie über die wichtigsten Aspekte 
der Datenverarbeitung.  



IMMOBILIEN-HIGHLIGHTS
DES MONATS
Die RaiffeisenBank Going bietet mit über 20-jähriger Erfahrung ein 

umfangreiches Portfolio erstklassiger Immobilien aller Preissegmente an.
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ROSALINDE SCHREDER

rosalinde.schreder@rbgt.raiffeisen.at

Tel. 05358/2078 44560

UNSER PARTNER
IM BRIXENTAL:

Weitere Immobilien-

Angebote 昀nden 
Sie auf unserer 

Website:

WIR SUCHEN

HÄUSER

WOHNUNGEN

GRUNDSTÜCKE
bebaut und unbebaut

www.immo-raiffeisen-going.at

Wohn昀äche 165 m²
Schlafzimmer 5
Separate WC 2
Terrassen 2
Stellpätze 3

BRIXEN IM THALE

REIHENHAUS IN SEHR GUTER 
LAGE – UNVERBAUBAR

KAUFPREIS € 930.000,-

Wohn昀äche 100 m²
Schlafzimmer 3
Badezimmer 1
Garage 1
Verfügbar nach Vereinbarung

KITZBÜHEL

4-ZI.-WHG. IN ZENTRALER, 
RUHIGER LAGE IN KITZBÜHEL

KAUFPREIS € 675.000,-

DREH DAS 
LEBEN
LAUTER!
JETZT GRATIS JUGENDKONTO 
ERÖFFNEN UND JBL GO 3 ECO 
LAUTSPRECHER HOLEN!

Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden 

Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

DEIN 
CLUB-KONTO

BIS 24
JAHRE
GRATIS

club-tirol.at


